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Bochum, 22. Oktober. Im Vorſtande des Aſien ſus beobachtet hat, kann man mit Sicherheit ſagen, 
Bergarbeiter⸗Verbandes vollzieht ſich eine bemer⸗ R daß eher zu wenig als zu viel gezählt werden 
kenswerthe Veränderung, ebenſo in der Ncdaktion| Ueber Hongkong, vom 17. Oltober, ſind. Nach der Zählung vin 1872 belrug die 
des Verbandsorgans. Es ſollen meyr ruhige wird dem „Bureau Reuter“ gemeldet: Die CTinwohnerzahl 34,183, fie hat mithin in 18 
Elemente an deren Spitze treten. Die Verhand- allmälig eiutreſfenden Einzelheiten über den Jahren um 18,000 oder 53 Prozent zugenommen. 
lungen darüber haben begonnen. Aufruhr in Ichang am 2. September laſſen es Seit etwa 1½ Jahr find wir Zeugen einer ganz 
Wiesbaden, 22. Oktober. Minifter von außer Zweifel, daß die ganze Sache vorſätzlich erſtaunlichen Endwickelung. Ss etwas von Bau: 
Giers trifft heute Nachmittag 4 Uhr 40 Min. und planmäßig angezeltelt worden iſt. Die thätigkeit hat man hier noch nicht erlebt, alle 
aus Pallanza zu einer mehrwöchigen Kur Anführer waren wenge an Zahl, haudellen Induſtrien find reichlich und lohnend beſchäftigt, 
hier ein. aber mit ſolcher Schnelligkeit und fo ſyſtematiſch, neue Unternehmungen entftehen, und die Ausfuhr 
München, 22. Oktober. (W. T. B.) Im daß fie in kurzer Zeit eine große Menge Gebäude von Laudezerzengniſſen blüht in erfreulichſter 
Ausſchuſſe der Abgeordnelentammer zur Vor- in Brand gefteckt und ſaſt jeden Europäer von Weiſe. Man muß ſich wundern, wo dieſe 
berathung für die Novelle zum Verehelichungs⸗ Ichang gezwungen hatten, auf dem im Fluſſe Maſſen von Mals, Bohnen, Farinha (Mandiol⸗ 
und Heimathsgeſetze wurde die Nückwirkbarkeit liegenden Dampfer „Paohng“ Zuflucht zu ſuchen. mehl) u. ſ. w. herkommen, um fo mehr als der 
der neuen Beſtimmungen berathen. Der Mi- Um einen Vorwand für ihren Angriff auf die ungewöhnlich niedrige Waſſerſtand der Flüſſe die 
niſter des Innern, Freiherr v. Feilitzſch, ſprach Europäer zu finden, veranlaßten die Rädeleführer Zufuhren aus vielen Kolonien erſchwerte, ja faſt 
ſich für die Rückwirkung aus, ſonſt ſei das neue des Aufruhrs durch einen Mittelmann die Franzis⸗ unmöglich machte. Man ſieht jetzt erſt, was 
Geſetz werthlos. Der Juſtizminiſter wies dar⸗ kaneruonnen, einen Säugling in ihr Kloſter auf- dieſes Land bervorbringen kann, wenn nur der 
auf hin, daß in zweifelhaften Fällen der Richter zunehmen. Am nächſten Tage wurde das Kind Abſaz da iſt. Dabei find die Preiſe der vegeta⸗ 
zu entſcheiden habe. 1 Io unter gewaltigem Geſchrei zurückgefordert, unter biliſcen Nahrungsmittel gute, ohne für den Kon⸗ 
Im Finanzausſchuſſe erklärte der Finauz⸗ der Beſchuldigung, die Schweſtern hätten es ger ſumenten gerade drückend hoch zu fein. Es hat 
miniſter, Freiherr von Riedel, Süddeukſchlaud ſtohlen. Eine Menschenmenge hatte ſich ſchuell in dieſer Beziehung bier theurere Zeiten gegeben. 
bevorzuge die ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke, geſammelt und ſofort begann der Slurm auf das Anders iſt es mit dem Fleiſch, das hat dem all» 
eine förmliche Einziehung der Stücke ſei nicht Kloſter. Die Nonnen entfamen durch eine Neben gemeinen Zuge der Preisſteigerung in einer für 
beſchloſſen; die Ausprägung der vorgeſehenen pforte nach dem Flug. Der Pöbel lief ihnen den Konſumenten empfindlichen Weiſe nachge⸗ 
Summe an Nickelmünzen ſei noch nicht beendet. nach und hätte ihnen ſicherlich ein Leides augethan, geben. Noch bedrohlicher geſtaltet ſich die Fleiſch⸗ 
Die Staatsüberſchüſſe würden ſtets verzinslich wenn nicht Pater Braun, ein Mann von her- theuerung in der Bundeshauplſtadt und verur⸗ 
angelegt. Betreffs der angeblich zu hohen kuliſcher Geſtalt und früger Offizier in der ſacht der dortigen Stadibehörde ſtarke Kopf⸗ 
Ueberſchüſſe der Notenbank gab der Finanz⸗ deutſchen Armee, fie mit feinem Leide geſchützt ſchmerzen. Sie verurſacht allerlei Gegenmittel, 
miniſter beruhigende Verſicherungen ab. hätte. Dafür empfing der Pater die Schläge, aber ſie kann die Urſachen der Theuerung nicht 
München, 22. Oktober. (W. T. B.) Die welche den Schweſtern gelten ſollten. Schließlich aus der Welt ſchaffen, den Mangel an Vieh, 
Kammer nahm heute einſtimmig den Geſetzent⸗ brachte ein Boot bes „Paohna“ die Fliehenden deſſen Erzeugung offenbar hinter dem Verbrauch 
wurf, betreffend die Forderung von 14,983,000 nach dem Schiffe. Der geſammte Aufruhr war zurückzeblieben iſt, und die Entwerthung des 
Mark zur Vermehrung des Fahrmaterials an. in 20 Minuten vorüber. Aber unglaubliche Papiergeldes. Der inländiſche Erzeuger, der alle 
Im Laufe der Debatte erklärte der Miniſter⸗Verheerungen waren in dieſer kurzen Spanne durch Einfuhr zu deckenden Bedürfniſſe theurer 
Präſident, Freiherr v. Crailsheim, daß er dem Zeit angerichtet wo den. Die Aufrührer bezahlen muß, will auch mehr verdienen. Ju 
Gedanken, für unvorhergeſehen auftretenden Ve⸗ hatten Petroleum bei ſich. Als ihr Vor⸗ Folge deſſen ſind auch von den Arbeitern an 
darf an Fahrmaterial ebenfo wie für den Aukauf rath erſchöpft war, zwangen fie die Dienſt⸗ verſchiedenen Orten und in verſchiedenen Ge⸗ 
von Grundſtücken einen beſonderen Fonds zu be, boten der Häuſer der Europäer, ihnen mehr 30 werben theilweiſe Lohnerhöhungen durchgeſetzt 
ſchaſſen, ſympathiſch gegenüberſtehe. Ebeuſo ſym⸗ geben, worauf fie alsbald die Gebäude in Brand worden. Der einführende Kaufmann ſeuſzt freie 
pathiſch ſei ihm die Auregung, in Zukunft eine ſteckten. Als der Miſſionar Cockburn einige lich unter dem Druck des hohen Geldkurſes, aber 
böhere Summe für die Vermehrung des Fahr- chineſiſche Soldaten aufforderte, einzuſchreiten, er hat trotzdem ſchlauken Abſatz, und endlich 
materials in das Budget einzuſtellen. riefen fie aus: „Soldaten thun Soldaten nichts.“ ſcheint ſich in den Kursnotirungen eine Wendung 
Die Einnahmen der baieriſchen Staatsbahnen Die Brandſtifter wären alles Soldaten ohne zum Beſſern auzubahnen und das Milreis von 
betrugen im Monat September 10,511,025 Mark Uniformen. xt als alle vorüber war, vers feinem tiefiten Fall ſich zu erholen. Weitere 
gegen Auguſt er. 65,645 Mark mehr. Die ge, dafteten die Dehörben eine Anzahl Perſonen, die Banknoten⸗Ausgaben verbieten ſich jetzt von ſelbſt, 
jammten Einnahmen feit dem 1. Jannar betragen einige verſengte Holzſtücke aus den niedergebraunten und die fenfligen angerorbentlichen Urſachen, 
77,725,149 Mark, daher 2,139,577 Mark weni- Häuſern forktrugen. Den eigentlichen Schuldigen welche den ſchlechten Stand der Kurſe veꝛſchul⸗ 
ger als im Vorjahre, obwohl die Länge der geſchah nichtz. Sowohl in Hankow, wie in deten, müſſen doch einmal ihre Kraft erſchöpfen, 
Eiſenbahnen in dieſem Jahre um 82 Kilometer Nanking iſt man ſehr beſorgt. Orohzettel ſind die natürlichen Hülfsmittel der Kursbildung, zu 
größer iſt. 8 in die Häuſer der katholiſchen und Londoner denen vor Allen die rieſige Kaffeeausfuhr gehört, 
5 Miſſion in Wuchaug bineingeworfen worden, in müſſen zuletzt wieder in ihr Recht treten. Seit 
Oeſterreich⸗Ungarn. denen erklärt wird, daß die Miſſionare bald alle dem parlamentarifchen Duell unſerer Bankfürſten 
Wien, 22. Oktober. (W. T. B.) Abge- mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden würden. hat ſich die Stimmung entſchieden gebeſſert. 
ordnetenhaus. Der Handelsminſſter Marquis In Haukow iſt man jetzt ruhiger, weil das — — 
e see, ve ande um eier, Arantit, Anden, sie, allein ETTTEEEEREESESTTFerg 
ungariſche Regierung ſeien mit der Reform der Piatroſen gelandet hat, * a ; 
Biene ee beſchäſtigt; allein der Zeit- Kanone bei ſich haben. Es beißt, daß die Stettiner Nachrichten. 
punkt ihrer Erledigung ſei gegenwärtig noch nicht Miſſtonare aus Nauking abreiſen, weil die Dinge Stettin 23. Oktober. Den weitaus inter⸗ 
zu beſtimmen. dort zu bedrohlich ausſeben. Ein Schmutzblatt, eſſanteſten Theil der geſtrigen Stadtverord⸗ 
Der Kaiſer empfing heute Vermitt ig den in welchem die ſchamloſeſten Anklagen gegen die neten⸗Verſammlung bildete die von etwa 
Herzog Wilhelm von Würtemberg in Audienz. chriſtlichen Miſſiouare und beſonders gegen die 1450 Hausbeſitzern unterſchriebene Petition 
katholiſchen erhoben werden und die christliche un Ermäßigung des Waſſerziuſes. 


ſchritt bedeuten. Der Hausbeſitzer als ſolcher 
aber hat an dieſer Beſſerung der Verkehrswege 
doch nicht mehr Intereſſe als jeder andere 
Stand, und verſtehen es dieſelben daher nicht, 
wesh lb gerade fie es fein müſſen. welche die 
Koſten aller dieſer Einrichtungen zu tragen haben; 
während alle anderen Stände und auch die weit 
reicheren und leiſtungsfähigeren Klaſſen A 1 und 
A 2 der Gewerbetreibenden, welche an der Her 
bung der Verkehrswege wohl noch mehr Intereſſe 
als die Hamsbejiger haben, auch nicht in der ges 
ringſten Weiſe zur Mittragung dieſer Laſten mit 
heraugezogen werden. 

Als eine ſich für die Hausbeſitzer aber ganz 
beſonders fühlbar machende Laſt wird in ihren 
Kreiten der Waſſerzins empfunden. 

Schon die Art und Weiſe der jetzigen Be⸗ 
rechnung und Erhebung deſſelben läßt außer⸗ 8 
ordentlich viel zu witujchen übrig. Se 

Auch jetzt noch wird die Entnahme des 
Waſſers in den weitaus meiſten Häuſern nicht 
nach dem wirklich verbrauchten Quantum von 
Waſſer berechnet, ſondern nach der Zahl der 5 
Oefen des Hanſes. Dieſe Berechnung iſt ur⸗ 
ſprünglich als im Nothbehelf eingeführt, weil es 
keinen zuverläſſiger Waſſermeſſer gab. Dieſe 
techniſche Schwierigkeit dürfte aber heute nicht 
mehr vorhanden ſein. Daß der Ofen als ſokcher, 
kein Waſſermeſſer iſt, brauchen wir einer Hoch⸗ 
löblichen Stadtverordneten⸗-Verſammlung nicht 
erſt ausführen. Die Berechnung des Waſſer⸗ 
zinſes nach der Zahl der Oefen, bringt daher 
ſchon an und für ſich für dieeinzelnen Hausbeſitzer 
eine unvermeidliche Ungerechtigkeit mit ſich. 

Aber ſelbſt auch für den Fall, daß ſich die 
jetzige Berechnung des Waſſerzinſes nicht ohne 
erhebliche Schwierigkeiten umgeſtalten ließe, in 
Einem glauben ſich die unterzeichneten Hands 
beſitzer denn doch überaus benachtheiligt und 
das iſt die Höhe des jetzigen Waſſerzinſes. 

Die Hansbejiger geben jetzt an Kommmunual⸗ 
zuſchlag 84 Prozent zur Staatsgrundſtener und 
56 Prozent zur Staatsgebäudeſteuer, in Summa 
nach Titel 14 des ſtädtiſchen Etats von 1891/92 
234,000 Mark. Der Ueberſchuß der Waſſerlei⸗ 
tung iſt aber rach Titel 14 deſſelben Etats auf 
nicht weniger als 201,190 Mark 75 Pfeunige 
veraulagt. Da der Waſſerverbrauch für. die 
ſtädtiſche Verwaltung nur zu den Selbſtkoſten 
berechnet iſt, die ganzen übrigen Betriebseinnah⸗ 
men der Waſſerleitung aber mit nur verſchwin⸗ 
dend kleinen Ausnahmen, von den Hausbeſitzern 
bezahlt werden, als Waſſerzins, Strafgelder, 
Legungskoſten für Leitungen u. ſ. w., fo kann es 
keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe 201,090 
Mark 75 Pfennige wiederum aus den Taſchen 
der Hausbeſitzer in die ſtädtiſche Kaſſe wandern. 
Das heißt, die Summe, welche die Hausbeſitzer 
mehr au die Waſſerleitung zu zahlen haben, als 
deren geſammte Betriebskoſten ausmachen und 
um welche die Hausbeſitzer zu Gunſten der 
ſtädtiſchen Kommunalkaſſe den Selbſtkoſten gegen⸗ 
über überthenert werden, beträgt über 200,000 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er- 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
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G Berlin, 22. Oktober. Der im vorigen 
Jahre von der „Freiſinnigen Zeitung“ unternom⸗ 
mene Verſuch, gegen die Reform der Einkommen⸗ 

ſteuer unter der Verdächtigung der Fiskalität 
Stimmung zu machen, ſcheint trotz feines Miß⸗ 
erfolges jetzt erneuert werden zu ſollen. Wenig⸗ 
ſtens wird bereits wieder gegen die Ausführungs⸗ 
anweiſung der Vorwurf zu großer Fiskalität er⸗ 

hoben. Dem gegenüber mag daran erinnert 
werden, daß die Einkommenſteuer keinen fiska⸗ 
lliſchen Zweck, ſondern lediglich die Abſicht einer 
gerechten, ale Einnahmequellen gleichmäßig tref⸗ 
fenden Veranlagung verfolgt. Der Mehrertrag 
aus der Einkommenſteuer fließt kraft ausdrück⸗ 
licher Geſetzesvorſchrift nicht zur Staatskaſſe, 
ſondern iſt im vollen Betrage zur Ueberweiſung 
von Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Gemeinden 
zu verwenden. Je mehr die Einkommenſteuer 
einbringt, um fo mehr kann von dem Einkommen 
aus Grund⸗ und Gebäudeſteuer den Gemeinden 
zugewieſen und damit die Gemeindeſteuerlaſt er⸗ 
leichtert werden. Die ſorgſame Anwendung der 
im Geſetze er Mittel zur Ermittelung des 
wirklichen Einkommens, weit davon entfernt fis⸗ 
kaliſchen Zwecken zu dienen, liegt daher wie im 
Intereſſe ausgleichender Gerechtigkeit, ſo auch vor⸗ 
nehmlich im Intereſſe der Gemeinden und einer 
ſachgemäßen und gerechten Vertheilung der Ge⸗ 
meindelaſt durch weitergehende Zuweiſung von 
Realſteuern. 
— Aus Oberſchleſien liegen Meldungen über 
Zugzuſammenſtöße vor, die räumlich und zeinich 
o nahe zuſammenfallen, daß man faſt glauben 
ollte, es handle ji um nur einen Vorgang. In 
GObkeiwitz ſind, nach einer Meldung der „Voſſ. 
Zeitung“, geſtern zwei Güterzüge zuſammenge⸗ 
ſtoßen. Zahlreiche Wagen ſtud zertrümmert, die 
Geleiſe zerſtört, zwei Beamte verwundet. — Dem 
„Bureau Herold“ geht unter dem heutigen Da⸗ 
tum aus Meuthen folgendes Telgramm zu: Auf 
dem Bahnhof Morgenroth ſtießen zwei Güter 
züge zuſammen, fünf Wagen wurden zer⸗ 
1 mert. Menſchen ſind nicht verunglückt. — 
Der Kreuzungspunkt Morgenroth hat für 
Oberſchleſien eine ähnliche Bedeutung wie Kohl⸗ 
furt für Niederſchleſien. Dort verzweigen ſich 
die Wege nach den Hauptorten des ober⸗ 
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ſchleſi ö ift Frauk reich. Religion aufs gemeinſte verſpottet wird, iſt zu Dieſelbe hat folgenden Wortlaut. Mark. Es wird daher gelegentlich des Waſſe . 
n b Rule, Paris, 22. Oktober. (W. T. B.) Aus Tanſenden von Exemplaren unter die Gelehrten Stettin, den 1. Oktober 1891. |zinfes von den Hausbeſitzern außer dem Roms - 
fernter von Dan Studt 905 Sr Buenos⸗Ayres vom 22. d. wird hierher gemeldet, vertheilt worden, welche wegen der dreijährigen Bereits am 4. November 1890 iſt der Vor⸗ munalzuſchlag zur Grund» und Gebäudeſteuer 


g Prüfungen nach Nanking gekommen waren. ſtand des damaligen Stettiner Hanabeſitzer⸗ 
Afſutelon die güne Bede aun n D en 8 olgeubes find die Schlußſätze dieſes Machwerkes: Vereins in der abſchriſtlich beiliegenden Eingabe 
guay unterdrückt und die Ruhe wieder hergeſtellt In Tientſin haben fie fortwährend kleine Kinder (Aulage A.) bei einem hochlöblichen Magiſtrate 
worden fei. N fortgelockt, um ihnen die Augen und das Herz hier um eine Ermäßigung des Waſſer⸗ 
Die gerichtliche Verfolgnug des Erzbiſchofs auszuſchneiden. Als das Volk die Entdeckung zin ie 8 eingekommen. 3 i . um 
von Aix wind nur von den radikalen Blättern machte, riß es die Häuſer der Ausläuder] Leider fit auf dieſe Eingabe ein abſchläg⸗ kann, daß die Hansbeſitzer auf dieſe Weile ae 
ohne Ausnahme rückhaltlos gut geheißen, während nieder. Im Innern der Hänſer fand man licher Beſcheid eines hochlöblichen Magiſtrates er⸗legentlich des Waſſerzinſes zu einer fo hohen Ab⸗ 
die republikaniſchen Blätter theilweiſe die Anſicht daun Haufen von Leichen entführter Knaben und gangen, und ſehen ſich die unterzeichneten Haus⸗ gabe — welche nicht weniger als 81 Prozent 
äußern, daß ein rein adminiſtratives oder diszi⸗ ädchen. Dieſe Thatſachen ſollten uns Chineſen beſitzer daher veranlaßt, jetzt bei einer hochlöbli⸗ des geſammten Kommnvalzuſchlages zur Grunde 
plinariſches Einſchreiten gegen den Erzbiſchof vor⸗ vorſichtig machen, um uns vor ſolchen Gefahren chen Stadtverordneten⸗Verſammlung in derſelben und Gebäudeſtener betrügt — noch extra heran 
zuziehen geweſen wäre. Das „Journal des künſtighin zu bewahren. Wir ſollten Hand und Sache vorſtellig zu werden und dieſelbe zu gezogen werden ſollen. 5 
Debats“ nennt die Maßnahme die That einer Herz bereinigen, um das Uebel fernzuhalten, ehe bitten 195 f — 1 Die Uuterzeichneten glauben aber auch fer⸗ 
ſchlechten Politik. Noch ſchärfer ſprechen die es und heimſucht. eine Herabſetzung des Waſſerzinſes von 3,50 ner, daß der augenblickliche Stand der 


von Summa 234,000 Mark noch eine wei⸗ 
tere Abgabe von ca. 200,000 Mark 
erhoben. 

Wir glauben nicht, daß es der Wille einer 
Hochlödlichen Stadtverordueten⸗Verſammlung fein 


beiden erſten, und ſo muß man wohl annehmen, 
daß zwei Unglücksfälle in nächſter Nähe und 
faſt gleichzeitig vorgekommen fein müſſen. 
| — Wie die „Mecklenb. Nachr.“ aus Eannez 
[unter dem 20. Oktober erfahren, iſt in dem 
Befinden Sr. königlichen Hoheit des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg⸗ Schwerin inſofern 
eine Beſſerung eingetreten, als ſeit zwei 
Tagen die Temperatur wieder normal iſt; 
dagegen beſteht noch ſtarker Huſtenreiz, der 
namentlich die Nachtruhe ſtört. Die aſthma⸗ 
tiſchen Anfälle haben ſich vermindert, des⸗ 


gleichen die Anfälle von ſchmerzhaftem Nerven € RR BA a . | auf 3 Mark für den bewohnten heizbaren ſtädti 1 ; Se 
: : 1 0 Mi ve lälter ihre 0 12 5 ten heizda ädtiſchen Finanzen eine mäßige Did 
— Mn NE. 8 rn F ihre Mißbilligung über das Amerika. e ee: für bie übrigen ſetzung des Waſſerzinſes ſehr weht zulalie, ja 
Verlauf. Die Hände ſind Taf gäuzlie wieder Paris, 22. Oktober. Bezüglich der von Porto Alegre, 15. September. Für die de 8 is 2 der Bedingungen der Waſſer⸗ daß der etwaige Ausfall ſich kaum bemerkbar 


ihm angekündigten Suterpellation über Madgas⸗ Entwickelung des braſilianiſchen Telegrapgen.| vorſorgueg durch die hieſige ſtädtiſche Waſſer⸗ machen werde. 
tur erklärt — Oeputirie de Mahy, Ribot babe weſeus iſt dieses Jahr von bervorragender Be⸗ n en = in . Die Unterzeichneten find nicht unbeſcheiden. 
in der geſtrigen Unterredung mit ihm die Mel⸗ deutung geworden. Seit dem 1. September ſteht ant est be Beil en lassen 1 l katsjahre Sie erbitten zunächſt uur eine Herabſetzung des 
dung bezüglich der Bezünſtigung eines Braſilien in direkter telehraphiſcher Verbindung geneig * Vers 101 er 5 zu wollen. Waſſerzinſes von 3,50 und 3 Mark für den Ein⸗ 
engliſchen Syndikats auf Madagaskar nicht mit Nordamerika, und es iſt damit ein Verkehrs⸗ Es kaun nicht el et N beitsſatz für bewohnte Räume, Küchen u 
dementirt. Ein Drittel des Flächcain⸗ vortheil erzielt, der ſeit länger als einem Jahr⸗ | nenne, Been gr h Er: x 4, i ie (§ 20 1 und 2 der Vedingnugen der Ware 
halts der Inſel ſoll mit allen Kohlen- zehnt angeſtrebt wurde. Das Kabel läuft von 5 35 entli chen 1 ih 0 . rön b en leitung) bezüglich um eine Herabſetzun, es 
lagern dem Syndikat ükerlaſſen worden fein. Vizeu über Paramaribo und Cayenne nac) Mar⸗ Außer * ber aten be 5 1 Den Waſſerzinſes um 14,3 Prozent. 
Der Präſident des Syndikats habe erklär, daß tinique und ſchließt ſich da an das Kabel an, zirten Einkomme e wel che biefelßen a Legt man dieſe Ermäßigung dem geſammten 
ſich Lord Salisbury dem Syndikat gegenüber für das über Puerte Plata, Kap Hayli, Santiago de eder ander 1 St tebür * ihr Ei ! e von dritten (d. h. den Hansbeiigern, wicht der 
eine wohlwollende Neutralität Frankreichs ver⸗ Kuba und Key Wet die Verbindung mit den Jalen, ind deuſelben noch die Slant. emen Kommune ſelbſt) gezahlten Waſſerzinſe laut Titel 
bürgt habe. Telegraphenleitungen der Vereinigten Staaten 0 2 05 Wel Pee 50 P 14 Nr. 1 B des Etats von 189192 gezahlten Ber 
Die nuſſiſchen Offiziere beſuchen noch fort- vermittelt. Die Gebühr für das telegraphirte In ie el AR 70 ies 10 b Ren rozeut trägen von Summa 428,150 ME. zu Grunde, fo ent» 
geſetzt die ſämmtlichen Waſſenfabriten, jo neuer⸗ Wort beträgt von hier und allen Plätzen ſüdlich ſine Kam ala eee ar hie ſſeht zuniächſt allerdings eine Mindereinuahme 
dings vier Werkstätten in Chatellerault. Der von Nio de Janeiro aus Reis 4 Dollars 300, ſige Kommunallaſt aufgebürdet. von 61,165 Mark.  Abrefeven aber davon, daß 
Artillerie⸗Oberſt Solokoff wurde geſtern in den von Rio und nördlich davon aus nach einem Ort. Die Hansbeſitzer find daher ſowohl zu den der Ueberſchuß der Waſſerleilung auch jo immer 
Fabriken in der Gegend von St. Elienne enthu⸗ östlich vom Miſſiſſippi Reis 3 Dollars 900 und | Staats wie zu den Kommunallaſten in beſonders noch 140,025 Mark betragen würde, fo bringt 
ſiaſtiſch begrüßt. weſtlich Reis 4 Dollars 100. Von dieſen Sägen daher Weiſe herangezogen. Obgleich die Haus- die Waſſerleitung im Ctaisiahre 1891—92 gegen 
f beansprucht die diesſeitige Telegraphenverwaltung beſitzer in einer Weiſe bie bemittefifte und ein⸗ 1800-91. einen Meh rüberſchuß von 18.825 
e Italien. für ſich 800 Neis, wenn das Telegramm ſüdlich kommenreichſte Klaſſe unſerer Bevölkerung bilden, Mark 26 Pfennigen und es ſteht bei der großen 
Mom. 22. Oktober. Der Oriaaterpräſtdent von Rio, und 400 Reis, wenn es daſelbſt oder ſondern in dieſer Oinſicht weit hinter den großen Zahl der Nenbanten in unſerer Stadt aner 
Rudini dürfte feine Programmrede in Mailand nördlich davon aufzezeben iſt. Gewerbelreibenden der Klaſſe A 1 und A 2 zu. Frage, daß auch in der folgenden Jahren die 
am 7. oder 8. November halten, einige Tage Vor Kurzem hat die Weſtern and Brazilian l it 2 kauſchlaa halb je. bener Ueberfhüffe der Waſſerleitung in bemjelben 
vor Eröffnung der Ausſtellung in Palermo, Telegraph Company ein zweites Kabel zwiſchen werbeſt iger up aueh Soche wird für die Maße ſteigen, alſo jährlich um 18,000 bis 
wohin er den König begleiten wird. Aus guter Santos, Rio, Bahia und Pernambuco gelegt. de beige ad a noch ung en daß ein 20000 Mut zunchmen werden. Es würde a 
Quelle wird mitgetheilt, die Rede werde ſich Die nämliche Company hat auch eine neue Kar 55 ah 25 e bei der egten daher ven der Mindkremahme ron 61,165 Mt, 
ſaſt auoſchließlich mit der wirthſchaftlichen und beiverbindung mit der alten Welt herzuſtellen, Veragla 10 auf Grund der damals ſehr hohen im Etatsſahre 1892—93 bereits wieder 18 bis 
finanziellen Lage Italiens beſchäftigen, vi: innere und zwar von Pernambuco nach S. Luiz do Se⸗ Miethe 9 12 Siener berangesegen Hi Ward 20,000 Mark, im Etatsjahre 1893—94 36 bis 
Politit aber nur flüchtig berühren, dagegen ein⸗ negal mit Berührung von Fernando do Noronha, die Sir a jegt bei e e Anne 5 die 40,000 Mark und im Ctatsjabre 189495 die 
gehender das Verhältniß zwiſchen Staat und ſo daß auch dieſes Eilaud aus feiner weltfrem⸗ feſtun ue geil um Theil Alwe e nur 60 gauze Summe durch die fteigenden Mehrüber⸗ 
Kirche behandeln. Beſonderen Nachdruck wird den Abgeſchiedenheit herausgeriſſen wird. Das is Pro in Der Pant 20 Miesen einge ſchüſſe der Waſſerleitung gedeckt werden; jo daß 
der Miniſterpräſident auf die friedlichen Abſichten Stück des Kabels zwiſchen Pernambuco und Fer⸗ 3 3 5 ae es ſich bei der Ermäßigung des Waſſerzinſes in 
i ie ei b ruck i zando do Norauha wird ſchon bald verſenkt fein. Es find den Hausbeſitzern aber auch außer⸗ dem angeführten Maße nur um den ein ma⸗ 
Italiens legen, die einen klaren Ausdruck in dem: ) : i . \ yon i : 9 
Anſchluſſe an Deulſchlaud und Oeſterreich⸗Ungarn Endlich iſt zu erwähnen, daß die Telegraphen⸗ dem eine ganze Reihe weiterer Laſten aufgebürdet, ligen Ausfall von je ca. 40,000 und 20,000 


hergeſtellt. 

— In Uebereinſtimmung mit den hier herr⸗ 
e ſchenden Auſchauungen, über die wir bereits be⸗ 
richtet haben, fpricht ſich jetzt auch die „Politiſche 
Korreſpondenz“ mit Beſtimmtheit dahin aus, 
daß die Verhandlung zwiſchen Deutſchland⸗Oeſter 
reich und Italien vor dem Abſchluß ſtehen. Wie 
dem offiziöſen Organ aus München gemeldet 
wird, ſteht zu erwarten, daß die daſelbſt ge⸗ 
pflogenen Handelsvertrags⸗Verhandlungen zwiſchen 
Italien einerſeits und Oeſterreich⸗Ungarn und 
Deutſchland andererſeits bis Ende dieſes Monats 
inſoweit zum Abſchluß gebracht werden, daß man 
an die Paraphirung des Protokolls wird ſchrei⸗ 
ten können. 

— In der heutigen Sitzung des Dundes⸗ 
rathes wurde der Geſetzentwurf über die Vereins⸗ 
thaler öſterreichiſchen Gepräges den Ausſchüſſen 
für Handel und Verkehr und für Rechnungs⸗ 
weſen überwieſen. Der Autrag, betreffend die 
Zuweiſung Helgolands zu einem Seeamtsbezirk, 
wurde durch Zuweiſung an den Seeamtsbezirk 
Hamburg erledigt. 


— Die Reife des Königs von Rumänien 
nach Berlin — ſo ſchreibt man der „Pol. Korr.“ 
aus Bukareſt — finde ihre natürliche Erklärung 
in den engen Verwandtſchaftsbanden des Königs 
mit dem preußiſchen Königshanſe, gauz abgeſehen 
von den leſtehenden freundſchaftlichen Oeziehun⸗ 

gen, welche zwiſchen beiden Staaten herrſchen. 
Zu Oeſterreich⸗Ungarn ſeien die Oeziehungen 
Rumäniens ebenfalls ſehr befriedigende und 
intime, und es ſei daher wahrſcheinlich, daß 
A song Carol feinen Rückweg nach der Heimath 


En 


der Oeſterreich⸗ . ud ſich in gefunden haben. leitungen einerſeits von S. Paulo, andererſeits wie ſie in ähnlicher Weiſe kein anderer Stand Mark in Summa alſo um einen einmaligen 
au ken linie e um ben Kale Nen N 8 : von Cahaba, der Hauptſtadt von Matto Groſſo zu tragen hat. Der Hausbeſitzer muß für den Ansfall von Summa 60,000 Mark handeln 
zu begrüßen. ! en Großbritannien und Irland. aus auf eine fo kurze Eutfernung ſich genähert ganzen Kanalzins aufkommen, auch ſelbſt für den dürfte. 


London, 22. Oktober. erichte ans haben, daß int der Zuhülfenahme eines Staf⸗ Fall, wenn er den Kanal zuerſt auf feine) Die Verhältniſſe zu ciner Ermäßigung des 

Shaughai e dd der nie Nasen zu elta zwiſchen den vorläufigen Endpunklen Koſten ganze Straßen lang zum Anſchließen an die Hausbeſitzer jetzt bedrückenden Waſſerzinſes 

zwei Jahren Zwangsarbeit und einer Strafe von der Leitungen eine Nachricht in 6 —7 Tagen von andere Straßen hat legen laſſen müſſen. Der liegen daher ſo günſtig, daß die Unterzeichneten 

Neichstags⸗ und Landen 8.Abgeor NETT 5000 Dollars, ſowie zu Verbaunung wegen des Nio de Janeiro nach Cupaba übermittelt werden Hausbeſitzer muß für die neue ortsſtatutariſche der ſeſten Zuverſicht find, eine Hochlöbliche x 

Verſitzende des Zentrale Abgeordnete, ſowie der Einſchmungelns einer Quantität Waffen und kaun. Von Oſten her ſind die Arbeiten der Te⸗ Herſtellung der Bürgerſteige in all den durch Stadtverordneten Verſammlung werde ihre Mit: 

Regierungsrath Simon Pues der. Partei, Munition, die für die Rebellen beſtimmt waren, legraphenleitung über die Hauptſtadt von Goyaz Beſchluß des Magiſtrates und der Stadtverord⸗ wirkung, dieſe jetzt ſo drückende Laſt in etwas 8 

werden. Berlin, theilnehmen berurtheilt wurde. Es wird vermuthet, daß viele hinaus vorgedrungen, die vorläufig auf dieſer neten⸗Verſammlung beſtimmten Straßen auflom⸗ zu ermäßigen, uicht verſagen. 10 = 

Cchiveidnis, 22. Ott Eurosäer darin verwickelt waren, mit der Ab⸗ Seite Endſtation iſt; von Weſten her haben ſie men. Der Hausbeſitzer hat durch die auf Ver⸗ Herr Kommerzienrath Haker, welcher un 

des er eie 65 ber, Unter Vorſitz ſicht, durch dieſe Verſchwörung eine Revolution ihren Endpunkt in Regiſtro do Rio Grande am fügung einer hochlöblichen Polizei Direktion an- dieſelbe referirt, bemerkt dazu: Es iſt zuzugeben, 

8 erſten Bürgermeiſters Thiele hat ſich ein hervorzurufen Man glaubt, daß irgend ein Ver⸗ linken Ufer des Araguaya, 515 Kilometer von geordnete Erleuchtun fämmtlicher Flure und daß die Miethsverhältniſſe in der Stadt durch 

in Schweldnig ariden Welte Denkmals ſuch der chineſſſchen Regierung, die Aufrührer Cuyaba entfernt, erreicht. Offiziere und Sol⸗ Treppen ſehr große Kosten. Den Hansbeſitzern den Fall der Feſlung vielfach für die Hausbeſitzer 

in Schweidnitz gebildet. I zu beſtrafen, wenn fie nicht von einer fremden daten der Armee find bei dieſem ziviliſatoriſchen werden ebenfo auch wieder die Laſten für die ungünſtigere geworden ſeien; nn = 

Ratibor, 22. Oktober. Der Myslowitzer Truppe unterſtützt werde, einen allgemeinen Auf⸗ Unternehmen beſchäftigt, das für die Ausführen⸗ von der Stadt übernommene Reinigung der dies die Neuſtadt, doch hoffe 2 De f 3 er⸗ 

ervefpondent des „Oberſchleſ. Anzeiger“ hält ruhr über den ganzen Norden hervorrufen werde. den mit unſäglichen Beſchwerden und Gefahren Straßen auferlegt, ohne daß doch die Hausbeſiger hältuiſſe auch für dieſe durch An egung es neuen 
eine Mittheilung aufrecht, daß ſchon ſeit einer Aus Montreal wird gemeldet: In Stong verbunden iſt. denn auch von jeder Veranwortung für die Rei⸗ Zentralbahuhofes am Ende 5 Linden wieder 
oche über Medrzevw⸗Mhslowitz keine Kartof⸗ Point (Provinz Ontario) fand eine Verſamm⸗ Die endgültigen Ergebniſſe der Volkszählung nigung wirklich befreit würden, ſondern für Peſſere würden. a ch irn r en a 

keen aus Polen ausgeführt waren dürfen; fung ehıfluhreicher Bürzer ſtatt, die eine Reſo⸗ dem 31. Dezember 1890 treten alfnälig an die auberorbentiiche fille bei Schnee n. . w. doch betser ue e Ferechungen nicht eintrhen. 5 2 
enſo ſei den Mehl⸗ und Brodhändlern in lution zu Gunſten der politiſchen Vereinigung Oeffentlichkeit. Die Bevölkerung unſeres Porto nach wie vor haftbar bleiben. Es mag gerne ſein, daß 1 Belaſtun der Dausbeſlert mH 

Modrzeow angekündigt, daß vom 28. Oktober ab Kanadas mit der Union annahm und eine leb⸗ Alegro iſt zu 52,096 Köpfen ermittelt worden, zugeſtauden werden daß einige der in fegter Seit) titbrigen 2. ud Gas infe nur eine ſcheinbare, 
detzenmehl und Brod nicht mehr ausgeführt hafte Agitation in dieſem Sinne zu eröffnen wovon ungefähr 4849000 auf die eigentliche aufgeführten Einrichtungen im Jutereſſe des Ver, dem Waſſer, und en alt doch wieder auf die 

werden dürfe. 8 „beschoss Stadt entfallen. Wenn man die Ausführung des Zen⸗ keyrs wünſchenswerth waren, und einen Fort⸗ dieſelben wälzten dieſe 0 uf die 


" 


ber ſudet dier 22. Oktober. Am 8. Novem⸗ 
ralen Partei Weſipr Parteitag der nationallibe⸗ 


eußens ſtatt, an dem mehrere 


 Rommifjion gewählt. beſitze 
b Ueber die vom Magiſtrat für die Wahl des mübler 


m 


Miether ab. Auch könne er nicht zugeben, daß 
die ſtädtiſchen Finanzen einen ſolchen Ausfall 
vertrügen. (2) Es bleibe doch immerhin frag⸗ 
lich, ob der Ausfall wirklich in etwa 2 Jahren 
wieder gedeckt ſein werde. Da die vorherge⸗ 
ſehenen Ausgaben die Mehren. en im laufeu⸗ 
den Jahre ſchon jetzt um 32.000 Mark über⸗ 
ſtiegen, ſo könne von einer Verringerung der Ein⸗ 
nahmen vorläufig nicht die Rede ſein. Während 


er die Unterſchrift der Veſitzer der älteren 


Häuſer in der Stadt vollſtändig verſtehen könne, 
entfalteten doch die ca. 600 Uunterſchriften von 
den Hausbeſitzern aus den neueren Stadtltheilen 
eine „eſondere kindliche Naivität“. ) 
Dieſe Herren Hütten alle gewußt, daß der 


SD IE. ͤ ˙—A—A 
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an Stelle des 
wählten Herrn Dr. Kohli aufgeſtellten Bedin⸗ 
gungen referirt Herr Aron. Demnach ſoll die 
Wahl auf ein Jahr mit einem Aufangsgehalt 
von 6000 Mark ausgeſchrieben werden. 
Magiſtrat hält ein Gehalt in dieſer Höhe zur 
Führung eines ſtaudesgemäßen Haushaltes in 


unſerer Stadt für augemeſſen und glaubt, daß bei Schulaufaugs iſt der 1. 


einem ſolchen Gehalt ſich ein im Kommunal⸗ 
und juriſtiſchen Dienſt erfahrener Bewerber finden 
würde. 
Majerität jedoch der Anſicht, daß ein Gehalt von 
5000 Mark ausreichend ſei, um bei der großen 
Anzahl der auf Anftellung wartenden Juriſten 
eine erfahrene Perſönlichkeit zu finden. Die Ver⸗ 


Waſſerzins für den bewohnten heizbaren Raum 
3,50 im Jahr betrage und forderten ſo geradezu 
ein Geſchenk. Redner empfiehlt die Petition dem 
Magiſtrat zur abſchlägigen Beſcheidung zu über⸗ 
weiſen. 

Kanon Marlow findet im Gegenſatze 
u dem ner, daß viele Zeichen vorhanden 
En daß die Hausbeſitzer zu arg belaſtet ſeien. 
Die Zahl der nothwendigen Verkäufe und Sub⸗ 
haſtationen ſei eine ganz ungewöhnliche. Die 
8 vor den Thoren ſeien garnicht ſo 
kindlich naiv. Dieſelben hätten weniger für ſich, 
als aus kollegialiſchem Mitgefühl für die Be⸗ 
ſitzer in der Altſtadt mit unterſchrieben. (Oho! 
Widerſpruch und Heiterleit.) Meine Herren, ich 
glaube wirklich, daß dieſe Hausbeſitzer gar nicht 
zu verachten ſind, die aus Mitgefühl für Andere, 
deren berechtigte Wünſche unterſtützen. (Unruhe!) 


Es geht doch nicht, daß wir eine Petition mit. 


den Unterſchriften von ca. 1400 Hausbeſitzern ein⸗ 
fach ad acta legen, ich beautrage, dieſelben einer 
beſondern Kommiſſion zu überweiſen. — 

Neduer wird hier von dem Vorſitzeuden, 
Herrn Dr. Scharlau, mit dem Hinweis 
unterbrochen, daß Herr Marlow auch zu 
den Unterzeichnern dieſer Petition gehöre und 
daher perſönliche Intereſſen (272) verkrete. Das 
ſei unſtatthaſt, vielmehr müſſe Herr Marlow 
während der Berathung dieſer Petition den Saal 
verlaſſen. Herr Marlow und audere Stadtver⸗ 
ordnete, welche die Petition gleichfalls mit unter⸗ 
ee haben, verlaſſen in Folge dieſer Aus⸗ 
egung der Geſchäftsordnung ſeitens des Vor⸗ 
ſitzenden auch wirklich den Saal. — Wir kommen 
auf dieſen Vorgang noch zurück. 

Herr Reutier Petermann hat die Petition 
nicht unterſchrieben, er würde aber, wenn ihm dieſelbe 
vorgelegen hätten, gleichfalls Zoll für Zoll unter⸗ 
ſchrieben haben. Die Sache der Hausbeſitzer liege 
in Stettin ſehr im Argen. Bei Verleihung der 
Städteordnung babe man erwartet, daß der Haus⸗ 
beſitzerſtand Ausſchlag gebenden Einfluß in der 
erſten und zweiten Wahlabtheilung haben werde, 
aber in Stettin beſtehe die Majorität der erſten 
Abtheilung nicht aus wirklichen Hausbeſitzern, 
ae aus Villenbeſitzern mit allerlei andern 

utereſſen und dieſe Villenbeſitzer ſeien keine 
n (Heiterkeit und Zuſtimmung.) 
eduer wweiſt an einigen Beiſpielen die Unge⸗ 
rechtigkeit des jetzigen hohen Waſſerzinſes nach 
und nimmt den Marlowſchen Antrag wieder auf. 

Redakteur Malkewitz findet nicht, daß 
der Referent in irgend einem Punkte die Klagen 
der Petenten über die Ungerechtigkeit des jetzigen 


an Waſſerzinſes irgend wie widerlegt habe. B 


ie Klagen über die Ueberlaſtung der Hausbe⸗ 
figer ſeien im Gegentheil ganz richtig. Auch die 
Uebernahme der Straßenreinigung durch die 
Stadt ſei nicht die Abnahme einer alten Laſt, 
ſondern vielmehr eine neue Laſt! Es 1 aller⸗ 
dings eine Ungerechtigkeit, aus der Taſche der 

ausbeſitzer immer und immer wieder die ſtädti⸗ 
chen Abgaben decken zu wollen; er halte mit den 
Interzeichnern die Höhe des jetzigen Waſſerzinſes 
für eine N gegen die Hausbeſitzer. 

err Emil Aron findet im Gegenkheile, 
daß die Laſten der Hausbeſitzer nicht gewachſen 
ſeien, ſondern vielmehr abgenommen hätten. (!) 
Solche Petitionen malten die Sachlage immer 
ſchwarz in cn Die Hausbeſitzer hätten 
aber auch manchen Vortheil gegen früher, wie 
die Ermäßigung des Gemeindezuſchlags zur 
Stgatsgebäudeſteuer, die Ermäßigung des Gas⸗ 
zinſes, des Zinsfußes für Hypotheken ꝛe. Die 
Stadt müſſe ſich auch als guter Hauswirth zei⸗ 
en. Der Etat ſei nicht fo gläuzend. Möglicher 
eiſe müßte im nächſten Etatsjahre ſogar eine 
Erhöhung der Abgaben eintreten. Die Hausbe⸗ 
ſitzer verlangten nur ein Geſchenk. 

Herr Redakteur Malkewitz kann nicht 
erfinden, wenn wirklich eine Ungerechtigkeit gegen 
die Hausbeſitzer vorliege, warum dieſe nicht 
ſofort beſeitigt werden ſolle. Auch der 
Grund des Referenten, daß die Haus⸗ 
beſitzer den Waſſerzins auf die Miether 
abſchöben, ſpräche nicht gegen die Ermäßigung 
deſſelben, denn wenn dieſer Grund des Referen⸗ 
ten richtig ſei, jo käme dieſe Ermäßigung ja na⸗ 
turgemäß ebenſo den Miethern wie den Haus⸗ 
beſitzern zu gute und ſei alſo im allgemei- 
nen Intereſſe um ſo mehr zu erſtreben. 
Herr Dr. Amelung hält es für das ein⸗ 
zig Richtige. eine Erwägung einer ſolchen Pe⸗ 
tition nur bei Gelegenheit der nächſten 
Etatsberathung eintreten zu laſſen. Was 
u thun ſei, könne ſich nur nach dem Bilde des 
ommenden Etats richten. Redner fürchte, daß 
derſelbe nicht eine Verringerung, ſondern 
noch eine Erhöhung der Abgaben 
bringen werde. (Lebhafter Widerſpruch. Der 
Fr Oberbü germeiſter Fhüttelt den Kopf. 

eiterkeit.) Etwas beſtimmtes darüber könne 

allerdings 8 
Herr Redakteur 

ſicht, daß es diesmal 


noch Niemand ſagen. 

alkewitz iſt der An⸗ 
Herr Dr. Amelung ge⸗ 
weſen, der zu ſehr ſchwarz in ſchwarz gemalt 
habe, das bedeute auch das ſehr befriedigende 
Schütteln des Kopfes des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters. (Große Heiterkeit.) Redner kaun in 
allem Angeführten keinen Grund ſehen, warum 
dieſer die Hausbeſitzer bedrückenden Ungerechtig⸗ 


wenigſtens für das nächſte Etatsjahr Abhülfe ge⸗ 
bracht werden ſolle! 


um Mißoerſtändniſſen vorzubeugen, 
Kopfſchütteln nicht die Bedeutung haben ſolle, 
daß es nicht Herrn Dr. 
darin beiſtimme, daß eine ſolche Petition nur ge⸗ 
— der Berathung des Etats zu erledi⸗ 
u ſei. 
2 Bei der Ab 
Referenten, die Petition dem Magiſtratle zur ab⸗ 
ſchlägigen Beſcheicung zu überweifen, mit etwa 


neuen 
geſetz wird allen, die jetzt in der 10., 11. und 
12. Klaſſenſteuerſtufe zahlen, ebenfalls ein For⸗ 
mular zur Selbſteinſchätzung zugeſtellt werden, 
ſo daß, wenn ſie mehr als 3000 Mark Jahres⸗ 
eſer \ einkommen haben, welches nicht durch die vom 
keit nicht durch Berathung in einer Kommiſſion G 
. auch die Staatseinlommenſteuer zu zahlen 
aben. 
Herr Oberbürgermeiſter Haken erklärt, kunft ſo 
daß ſein pflichtigen zu ermitteln, 
der letzten Veraulagung über 
Amelung wenigſtens ſtiegen iſt. 


Ziehung 
L 
ſtimmung wird der Antrag des auf die Nr. 329,932 gefallen. 
aus vier Gemälden im Werthe von 50, 00 
Mark, und zwar: „Weſlfäliſche Mühle“ 


ſammlung beſchloß demgemäß und genehmigte im 
Uebrigen die vom Magiſtrat aufgeſtellten Bedin⸗ 
gungen. 

Wie wir bereits mitgetheilt, hat der am 
28. Sepiember hierſelbſt verſtorbene Kaufmann 
Ludwiz Karkutſch der Stadt Legate in 
Höhe von 60,000 Mark vermacht. Die Ver⸗ 
ſaunalung erklärt ſich mit der Annahme derſelben 
bereit und ehrt das Andenken an den Verſtor⸗ 
beuen durch Erheben von den Plätzen. Gleich⸗ 
zeitig ſtimmt ſie dem Vorſchlag des Magiſtrats 
bei, dem Verſtorbeuen in daukbarer Anerkennung 
ſeines Vermächtuiſſes ein Denkmal zu ſetzen, 
ähnlich dem Stoltiug⸗Deukmal. 

Mehrere Geſuche von Hausbeſitzern wegen 
Ratenzahlungen von Bürgerſteig⸗Herſtellungs⸗ 
koſten werden genehmigt. 


Zu der Vermiethung von 4 Räumen im 
Erdgeſchoß des neuen Budenhauſes an die Ober⸗ 
Poſtdirektion auf 15 Jahre gegen 4000 Mark 
Jahresmiethe und 150 Mark jährlich als Be⸗ 
heizungs⸗Eutſchädigung wird vom Magiſtrat die 
Zuſtimmung verlangt. Der Referent, Herr 
Setzke, beantragt, dieſe Vorlage abzulehnen, 
dagegen eine Vermiethung zu 5000 Mark pro 
Jahr zu genehmigen, in dem Miethsvertrage aber 
feſtzuſetzen, daß während der Miethszeit ſämmt⸗ 
liche Reparaturen von der Ober⸗Poſtdirektion ges 
tragen werden müſſen. Nach kurzer Debatte 
wird der Autrag des Referenten angenommen. 

Gleichzeitig regt der Referent an, daß uach 
Fertigſtellung des Budeuhauſes die Hafen⸗Buch⸗ 
balterei, welche ſich z. Z. im Rathhauſe befindet, 
rk Hafenamt in das Budenhaus verlegt 
werte. 


Eine Vorlage auf Uebernahme der Unfall⸗ 
verſicherung der ſtädtiſchen Arbeiter ſeitens der 
Stadt wird abgelehnt, nachdem Herr Dr. Ame⸗ 
lung darauf hingewieſen, daß das Riſiko für 
die Stadt unter Umſtänden ſehr groß ſein könne. 

Für die Verwallung der 8 Volksbibliotheken 
wurden bisher aus den Ueberſchüſſen der Spar⸗ 
kaſſe jährlich 1800 Mark in den Etat eingeſtellt; 
da in dieſem Jahre aber ſolche Ueberſchüſſe nicht 
disponibel ſind, werden nur zur Beſtreitung der 
nothwendigen Auslagen für die Volksbibliotheken 
600 Mark aus der Kämmereikaſſe bewilligt. 

Die Uebernahme der Pflege der Gräber der 
verſtorbenen Schloſſermeiſter Macdonald'ſchen 
Eheleute gegen Annahme eines Kapitals von 800 
Mark wird genehmigt. 


Sternbergſtraße (bisher Straße 10) zwiſchen 
ogislav⸗ und Barnimſtraße feſtgeſetzten Vor⸗ 
gärten und des ſkizzirten Profils der Straße 
wird vorbehaltlich der Vorlegung eines Flucht⸗ 
linien⸗Plaues vom Magiſtrat zur Genehmigung 
empfohlen, gleichzeitig die breiterung der 
Alleeſtraße auf 33 Meter. Herr Päpke, 
welcher über die Vorlage referirt, beantragt, die 
Kaſſirung der Vorgärten abzulehnen, da die 
Straße nie breit und luftig genug werden könne, 
dagegen der Verbreiterung der Alleeſtraße zu⸗ 
zuſtimmen. 

Herr Stadtbaurath Meier entgegnet, daß 
die Erhaltung der Vorgärten in der Sternberg⸗ 
ſtraße in keiner Weiſe im Intereſſe der Adja⸗ 
zenten liege, würde dieſelbe beſchloſſen, fo wäre 
auch die Durchführung des zweiten Theils der 
Vorlage, die Verbreiterung der Alleeſtraße und 
damit die Erhaltung der dortigen ſchönen Allee⸗ 
bäume nicht möglich. 

Nachdem noch die Herren Oberbürgermeiſter 
Haken, Ritſchl, Meyer, Mützell, 
Kettner und Andrae für die Vorlage, 
Herr Dr. Amelung für den Autrag des Nee 
ferenten das Wort ergriffen, wird die Magi⸗ 
ſtratsvorlage angenommen. 

Von den Berichten der Rechuungs⸗Abnahme⸗ 
Kommiſſion über die Prüfung der Jahresrech⸗ 
nungen einer Anzahl ſtädtiſcher Stifte und 
Kaſſen wurde Keuntniß genommen, bemerken 
wollen wir daraus nur, daß bei ein⸗ 
zelnen Berichten hervorgerufen werden konnte, 
daß bei der Oekonomie- und Forſtverwaltung 
im vergangenen Jahre unter der neuen Leitung 
bedeutend billiger 
früher. 

— Als erſte Klaſſiker⸗Vorſtellung gelangt 
am Sonnabend im Bellevue⸗Theater 
„Maria Stuart“ zur Aufführung. die Titelrolle 
ſpielt Frl. Bruck, die Eliſabeth Frau Gräbert, 
Leiceſter Herr Teuſcher, Burleigh Herr Moritz, 
Talbot Herr Domann und Mortimer Herd 
Bauberger. 

— Der zum erſten Pfarrer Wolgaſt be⸗ 
rufene Paſtor Medenwaldt, bisher in 
Groß ⸗Streitz, iſt zum Superintendenten der 
Synode Wolgaſt, Regierungsbezirk Stralſund, 
ernannt. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Pölitz ift 
der Rektor der Stadtſchule zu Greifenberg i. P. 
Gerlach als erſter Lehrer angeſtellt worden. 

— Für die erſte Veranlagung nach dem 
preußiſchen Einkommenſteuer⸗ 


eſetz geſtatteten Abzüge unter dieſen Betrag 


Wahrſcheinlich wird das auch in Zu⸗ 
bleiben, um laufend diejenigen Stener- 
deren Einkommen ſeit 
3000 Mark ge⸗ 


— Bei der gegenwärtig ſtattfindenden 
19 der Kunſtausſtellungs⸗ 
otterie iſt der erſte Hauptgewinn geſtern 
Derſelbe beſteht 


* 


„ 
von 


zwei Drittel der Stimmen gegen ein Drittel Andreas Achenbach, „Ceſtius⸗Pyramide“ von Os⸗ 


der Stimmen angenommen. Die 
gegangenen Herren nahmen an der 
nicht Theil. 

Mit Rückſicht auf das unterm 24. Septem⸗ 
ber erneut eingegangene Geſuch wegen der Ein⸗ 
richtung eines Gewerbegerichtes 


hinaus⸗ 


und eines weiteren Geſuches der Maler, Lackierer den 


und Berufsgenoſſen hat der Magiſtrat beſchloſſen, 
über die Einrichtung eines ſolchen Gerichts in 


Stadtverordneten werden die Herren Ritſchl, 
Gollnow, Stolle und Sieber in dieſe 


* 7 
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EN 


i 


j un; i Recht werde 
gemiſchter Kommiſſion zu berathen. Seitens der führten 


j wald Achenbach, „Die Thierbude“ von Meher- 
Abſtimmung — und „Der letzte Reſt“ von Joſé Jimenez 
randa. 


Aus den Provinzen. 


O Aus Weſtpreußzen, 21. Oltober. Bei ausreißen und ich könnt' derweil D Arbeit thun. 


jetzigen Schwurgerichtsverhandlungen fällt 


die Menge der Meineidsprozeſſe auf, und mit 
u über die dieſes Verbrechens über⸗ 
Perſonen ſchwere Strafen verhängt. Faß 
Sehr viel Auſſehen hat der in Schneidemühl Matter. 
verhandelte Meineidsprozeß gegen den Ritterguts⸗ 
beſitzer Johann Theodo b 


r Sauft 


eben aus S 
Hammer 


— 2 


Der neue Gederbegeſetzuovelle vom 1. Juni d. J. 


Die Finauz Kommiſſion war in ihrer werden müſſen. 


Die Kaſſirung der an der Nordſeite der]; 


gewirthſchaftet wurde als f 


geſetzt war. Am 13. d. brach ein fürchterlicher 
Sturm aus, in Folge deſſen alle Flügel der 
Schiffsſchraube zerbrachen. De 
ſich mit ungeheurer Schnelligkeit und verurſachte 
eine ſtarke Erſchütterung des ganzen Schiffes. 
Die Maſchine wurde angehalten und die Segel 
gehißt, dennoch war während der 
Tage kein Vorwärtskommen möglich. Durch die 
über das Schiff ſtürzenden Wellen wurde Alles 
zertrümmert. a 
Kapitän dem Dampfer „Eider“ vom nordddent⸗ 
ſchen Lloyd am folgenden Tage den Zuftand des 
Schiffes. Der Cunard⸗Dampfer „Schthia“ kam 


tau und brachte ihn glücklich nach fünf Tagen 
in den Hafen von 


Lennep⸗Deutz entgleiſte im hieſigen Bahnhof ein 


Perſonenzug. 
der Materialſchaden gering. 


Kin wieder zum Zahnarzt? 


{ 
erregt. welcher Ken zu Rozuguder exkl. 88 Prozent Meudemeus 16,70, Netze bei Uſch. 18. Ottober ＋. 1,18 Meter. 


Ei 
— * 


Sr 


zum Bürgermeiſter in Thom ge⸗ 6 Jahren Zuchthaus und 10 jährigem Ehrverluſt Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 14,80. 


verurtheilt worden iſt. Seit einem Jahre 
haben die gewerblichen Fortbildungsſchulen wegen 
Mangels an Schülern Ferien gehabt. Durch die 


Schwach. Brodraffinade 1. 28,25. Brodraffi⸗ 
nade II. —,.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober 12,90 G., 12,92 B., 
per November 12,80 bez., 12,82½ B., per Der 
zember 12,82 ½ bez., 12,85 B., per Januar⸗ 
März 13,05 bez., 13,07], B. Flau. 

Köln, 22. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder lolo 
24,25, per November 23,05, per März 22,70. 
Roggen hieſiger loko alter —,—, neuer 23,25, 
fremder loko 25,75, per Nosember 24,15, per 
März 23,15. Hafer hieſiger loko alter —, —, 
neuer 15,00, fremder 17,50. Rüböl loko 
63,50, per Oktober 63,10, per Mai 1892 
63,60. — Wetter: Schön. 
amburg, 22. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
tin. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Oktober 12,90, per 
Dezember 12,82½, per März 13,12½, per Mai 
13,27½. — Matt. 

Hamburg, 22. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 65,00, per Dezember 57,25, 


ſoll nun die obligatoriſche Haudwerker⸗Fortbil⸗ 
dungsſchule ins Leben trelen. Als Zeitpunkt des 
November in Ausſicht 
geuommen. Aber, wie es ſcheint, ſtellen ſich noch 
viele Hinderniſſe entgegen, die erſt überwunden 
Jedenfalls giebt es viele, welche 
die projektirte Schule als ein unnützes, wohl gar 
ſchädliches Inſtitut halten und alles Mögliche 
dazu thun, dieſelbe nicht ins Leben treten zu 
laſſen und dürfte ſich daher wohl empfehlen, erſt 
das ganze Fortbildungsſchulweſen zu ordnen, ehe 
es überhaupt in Thätigkeit tritt, da ſouſt wieder 
da; Lehrperſonal ſchutzlos und machtlos daſteht, 
u ein ſchlechter Anfang zu keinem guten Ende 
ührt. 

§ Jaſtrow, 20. Oktober. Der diesjährige 
Jaſtrower Michaeli- Pferdemarkt, welcher geſtern 
ſein Ende erreichte, war mit etwa 2400 Pferden 
und Fohlen frequentirt. Feine Waare fehlte ſehr, 
und viele Pferdehändler, welche ſonſt damit zu 
Markte erſchienen, traten jetzt als Käufer auf. 
Die Preiſe waren ſehr angemeſſen, der Abſatz 
reißend, und bald war der Markt geräumt. Die 
erſten Transporte oſtpreußiſcher Fohlen waren 
am 16. d. eingetroffen. Störend waren für das t N . 
Geſchäft die israelitifchen Feiertage. Wie im per März 55,75, per Mai 55,75. — Ruhig. 
vorigen Jahre waren auch diesmal keine ruſſi⸗ Peſt, 22. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ 
ſchen Pferde zu Markte gebracht, da unſere duktenmarkt. Weizen lolo ſich beſſernd, per 
Händler bei den unſicheren Zuſtänden des Zaren⸗ Herbſt 10,89 G., 10,91 B., per Frühjahr 1892 
reiches ſich ſcheuen, weite Geſchäftsreiſen darin 10,79 G., 10,81 B. Hafer per Herbſt 6,23 
zu unternehmen. G., 6,25 B., per Frühjahr (1892) 6,21 G., 
7 i 6,23 B. Ma is per Mai⸗Juni 1892 5,71 G., 

Kuuſt und Literatur. 


5,73 B. Kohlraps per September ⸗Oktober 
Grote ſche Allgemeine Weltgeſchichte 13,85 G. 13,95 B. — Wetter: Schön. 

von Theodor Flathe, Guſtav Hertzberg, Paris, 22. Oktober. Getreidemarkt. 

Ferd. Juſti, J. v. Pflugk⸗Harttung, (Anfangs⸗Bericht.) Mehl feſt, per Oktober 

Haus Prutz und Martin Philippſon. 


60,00, per November 60,60, per November⸗ 
12 Binde, in Lieferungen a 1 Mark. Mit 100 


Februar 61,00, per Jauuar⸗April 62,00. — 

Karten und über 3000 authentiſchen, kulturhiſto⸗ Spiritus träge, per Oktober 39,50, per 
riſchen Abbildungen auf Tafeln und im Texte. November 39,50, per November⸗Dezember 39,75, 
Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. per Januar⸗April 40,75. — Wetter: Bedeckt. 
Von dem ſchönen Werk, welches raſch feiner Havre, 22. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
Vollendung entgegen geht, liegt mit den Liefe⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
rungen 130 —153 der fünfte Band fertig vor, 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
der die Zeit vou etwa 768 bis zum Ausgang des Santos per Oktober 83 25, per Dezember 71,50, 
12. Jahrhunderts behandelt und ſich in vier 


per März 69,50. — Ruhig. g 

Bücher gliedert: Das germaniſch⸗ romanische Glasgow, 22. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
Reich der Karolinger — Die Vorherrſchaft des 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war 
deutſch⸗römiſchen Kaiſerthums im ſächſiſchen und rauts 47 Sh. — d. — Nominell. 
ſaliſchen Zeitalter — Das Zeitalter des Juveſti⸗ 
turſtreites — Der Entſcheidungskampf zwiſchen 
2 und Papſithum im ſtaufiſchen Zeit 
alter. 

Auch dieſer Band iſt wie alle feine Vor⸗ 
gänger reich und ſehr intereſſant h 9 
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Bankweſen. 


Rheiniſch⸗ weſtfäliſche Rentenbriefe. Die 
nächſte Ziehung findet im November ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 2½ Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berl in, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Bräune von 8 Pf. 
pro 100 Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kohlfurt, 21. Oktober. Der ſchwerver⸗ 
wundete Lokomotivführer Trenner lebt noch und 
es iſt Hoffnung auf Rettung vorhanden. Nach 
den heutigen Mittheilungen eines Sachverſtändigen 
im „N. Görlitzer Anz.“ iſt Trenner die Schuld 
am Unglück ſchwerlich beizumeſſen. Die Furt 
räumungsarbeiten ſind beendet. 

Bremen, 22. Oktober. Hier traf die 
erſte größere Sendung amerikaniſchen Specks ein, 
beſtehend aus 50 Kiſten a Pfund. Da die 
3 ſich in Ordnung befanden, wurde 
in Einführung der Sendung unbeanſtandet ge⸗ 

attel. * 

Breslau, 22. Oktober. Aus Beuthen 
wird gemeldet: Beim Pfeilerabbau wurden in 
der Lauraugrube beſchäftigte Bergleute verſchüttet. 
Zwei Todte wurden ſchon hervorgebolt. 

Paris, 22. Oktober. In Folge ſtarker 
Regengüſſe find Rhone, Lotte und Saone ge⸗ 
waltig angeſchwollen. Mehrere Zuflüſſe der 
Ströme ſind über ihre Ufer getreten und be⸗ 
drohen die anliegenden Städte und Gemeinden. 
Bereits werden ſtarke Beſchädigungen der Aecker 
und beträchtliche Verluſte an Vieh gemeldet. 
Die Herbſtſaaten find an mehreren Stellen ver- 
nichtet. Einige Brücken ſind weggeſchwemmt, 
mehrere Häuſer umgeriſſen. 

Grenoble, 22. Oktober. Die ſtreikenden 
Haudſchuhmacher in Stuttgart haben die hieſigen 
Handſchuhmacher um eine Geldunterſtützung ge⸗ 
belen. Die Syndikatkammer der Grenobler 
Haudſchuhmacher hat beſchloſſen, ſofort eine 
Geldſeudung nach Stuttgart abgehen zu laſſen. 

M. drid, 22. Oktober. (Tel. Meld.) Das 
Oberthal des Guadiana iſt überſchwemmt. Die 
Nebenflüſſe ſind Nachts über 4 Meter geſtiegen. 
Zahlreiche Häuſer, Menſchen und Vieh jind vom 
Waſſer fortgeriſſen worden. Die ganze Ebene 
ſteht unter Waſſer. Zahlreiche Ortſchaften be⸗ 
inden ſich in großer Gefahr und entbehren, da 
ſie vom Waſſer hülflos umgeben ſind, aller 
Lebensmittel, Die Verbindung iſt vollſtändig 
unterbrochen. 

Newyork, 21. Oktober. Eine hübſche Jüdin, 
Namens Alice Hecht, nahm ſich in Baltimore 
das Leben, indem ſie ſich von der Spitze des 
200 Fuß hohen Waſhington⸗Deukmals hinab⸗ 
ſtürzte. Dieſes iſt bereits der zweite Selbſt⸗ 
mord, der in dieſer Weiſe ausgeführt worden iſt. 

Chicago, 21. Oktober. In Monmouth 
(Staat Illinois) fuhr der meiſt aus Schlaf⸗ 
wagen beſtehende Schuellzug der Linie Burling⸗ 
ton⸗Quincy in eine offene Weiche hinein. Meh⸗ 
rere der ſchlafenden Paſſagiere wurden ver⸗ 
wundet. 

Queenſtown, 22. Oktober. Der Kapitän 
des „Edam“ berichtet über ſehr ſtürmiſches 
Wetter, dem er ſeit Beginn ſeiner Reiſe aus⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 22. Oktober. Auf der Bahulinie 
Mornant— yon ſtürzte der Bahndamm ein, 
während ein Zug herüberfuhr. Die Maſchine 
und ein Wagen ſtürzten berab, ein Heizer und 
der Zugführer wurden verſchüttet, ein Reiſender 
iſt ſchwer, mehrere ſind leicht verletzt. Der 
Bahndamm war vom Regen unterſplült. 
Amſterdam, 22. Oktober. Ein Orkan zer⸗ 
ſtörte auf der Juſel Teo⸗Schelling 40 Häuſer; 
viele Perſonen wurden getödtet. 
Konſtantinopel, 22. Oktober. Wegen der 
Cholera ſind ſämmtliche Schulen in Damaskus 
geſchloſſen. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 22. Oktober. Eine von etwa 4000 
Setzern und Druckern abgehaltene Verſammlung 
nahm einſtimmig eine Reſolution an, welche 
empfiehlt, zum 24. Oktober das Arbeitsverhält⸗ 
niß zu kündigen. 
neunſtündige Arbeitszeit und 33 Prozent Lo⸗ 
kalzuſchlag. 

Paris, 22. Oktober. In der heutigen 
Sitzung des Miniſterrathes wurde der von der 
Zollkommiſſion des Senats vorgeſchlagene Zoll 
von 25 Franks auf geſalzeues Fleiſch abgelehnt 
und der von der Kammer genehmigte Zoll von 
20 Frauks genehmigt. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchäftigte ſich alsdann mit den Eiſenbahnunfällen, 
die ſich in letzter Zeit ſehr gehäuft haben. Der 
Arbeitsminiſter Yves Gayot theilte mit, daß er 
den Eiſenbahndirektionen verdoppelte Wachſam⸗ 
keit anempfohlen habe. 

Paris, 22. Oktober. 


Der Kriegsminiſter 


Landwehrbataillonen zuſammengeſetzten Miſch⸗ 
regimenter in Troyes. Der Miniſter erklärte 


vollendete Thatſache anzuſehen ſei. 
wirkung der Maßnahme werde ſein, 


ſelben waren 35 Delegirte erſchienen. 


Der Schaft drehte dikats für die Arbeiter ſämmtlicher Eiſenbahn⸗ 


geſellſchaften aus. 


wei nächſten ie : a 
ern als der jetzige Tarif, ſchließt, obwohl er das 


In dieſer Lage ſignaliſirte der 
Auslande aus. 

Konſtantine, 22. Oktober. 
in Philippville vorgekommenen Erdſlöße haben 
große Panik verurſacht. 

London, 22. Oktober. In einer geſtern in 


in Sicht. Er nahm den „Edam“ ins Schlepp⸗ 
neenſtown. 
Opladen, 22. Oktober. Auf der Strecke 
Ein Bremſer iſt ſchwer verletzt, 
— (Auch ein Vergnügen.) Frau: „Was, 

(Auch 9 55 ra basic 
nen ſo paſſen — alle Wochen ein paar Zähne 


Elbe bei Dresden, 21. Oktober — 1,30 
Meter. 25 Elbe bei "Magdeburg, 21. Oktober, N 
+ 1,04 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, g 3 Meder » > > 
21. Oktober ＋ 1,18 Meter. — Oder bei Warſchau 8 Tage 


Börſen⸗ Berichte. 


ofen, 22. Oktober. Spiritus lolo ohne 
r 70,50, do. loko ohne Faß 70er 51,00. 


5 Wetter: Trübe. f Breslau, 21. * 8 = a Gold» und Bapiergeld, a 

Magdeburg, 22. Oktober. Zuckerbe⸗ Meter, Uuterpegel ＋ 0, er. — e Ducaten per Stu — — 1 

eide⸗ richt. Kerne exkl., von 92 Prozent 17,40, bei Poſen, 21. Oktober, + 0,76 Meter. — Senne per Sit “un Ai Bam 8000 ; 
Dellara Kiss 


f Pic. Erundſch.⸗ 


Die Hauptforderungen find 1 


Freycinet beſichtigte geſtern eines der neugebil⸗ gäfsutichener 
deten, aus einem aktiven Bataillon und zwei eee 


dabei, daß die Bildung der Miſchregimenter als | unter eren 
Die Haupt⸗ 84 4. 

daß die Pede 
Feldarmee Frankreichs dadurch verboppeft winde. 
Heute Vormittag wurde hier der zweite 
Kongreß der Arbeiter und en ber S 
Eiſenbahnen eröffnet. Zur Theilnahme an dem⸗ , do. 
; Der Kan- Ele, 

2 2 I] 

greß ſprach ſich zu Gunſten eines einzigen Syn⸗ Brauer, lhſlun 


f 1 . 
Madrid, 22. Oktober. Der bereits feſtge⸗ 8 8 50 
ſtellte General⸗Zolltarif, welcher ſchutzzöllneriſcher St Bae 1e * —— 


Schutzzollprogramm der Konſervativen durchführt, Aachen⸗Münch. 450 
keineswegs die Gegeujeitigfeitsverträge mit dem ee 


1 dia, L 
Die hier und — 


Cork an das Volk gehaltenen Auſprache erklärte —— 

der iriſche Deputirte John Redmond, er ſpräche dan 8 Tage :; 

als der gewählte Führer der iriſchen parlamen⸗ Bea. Jie, Lage 5 
o. 2 Wı RE 


a a a rer 


Berlin, den 22. Oktober 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 


Deutſche Nr.⸗Aul. 49% 105, 80 9 a e 72 
0. do. 31 % 97,90 5 Weſtfäliſch. do. 4% 101,255 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,40 9 do. do. 31% —.— 
do. do. 31 20% 97,903 Weſtpr. ritterſch. 31 % 94. Zub 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 102,10 & | Hannover. Ntbr. 4% 101 705 
do. do. 4% —— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,96% r- u. Neumark. 4% 


Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 95,60 5 Lauenburg. Ntbr. 49% 101.708 
do. do. 8140 —— Pommerſche do. 4% 101,708 
do. do. neue 3½% 95,706 | Poſenſche do. 4% 101,706 

Weſtpe. Pr.⸗Obl. 3½% 95,00 B Preußiſche do. 4% 101, 70 b 

Berliner Pfobr. 5% 123 5% B Rh. u. Weſtf. do. 4% 101,706 
do. do. di, 109758 Sächſiſche do. 4% 10189 
do. do. 4% 102.50 O Schleſiſche do. 4% 101 80 G 
do. do. 81 % 97 40 G Schl. Holſt. do. 4% 101,80 

Kur.⸗ u. Neumärk. 3½% 98,70 b Badiſche % Eiſen⸗ 

neue 31,0% 95 bb b bahn⸗Anleihe 4% 102 10 8 
0 Bayeriſche Anl. 4% 104,75 8 


o. 6 —— 
Vandſch.C.⸗Pfdbr. 4% —— Hamburg Staats⸗ 
do. 31 % 95,006 Anleihe v. 1886 3% 83,25 
do. 30% 83,50 bh Hamburg. Rente 8% —.— 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 2% 94,20 b do. amort. 
Pommerſche do. 31 % 95,806 ñ PStaats⸗Auleihes½%% —.— 
do. . 4% —.— Pr. Präm.⸗Anl. 3/157 0 © 
Poſenſche do. 4% 100,70 | Baver. Präm.⸗Aul.4% 188505 
do. do. 21 % 94,905 
Sächſiſche do. 4% 102 00 


Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8 ½ 132,25 
Meininger 7Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 101,50 b Looſe ; 
Fremde Jonds. 
49756 Rum. St.⸗A. Odl. 50% 
23780 do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗Aires ld. MRuſſ. co. Aul. 1871 5% 
Anleihe % 33,256 do. do. 1872 5% 
Egyptiſche Aul. 3% — — do. 
0. do. 3½¼ —.— 0. do. 
Italieniſche Rente 5% 89 20 b 
Mexicau. Anleihe 6% 87,00 8 


d 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpfl. 5% 103.10 & 
do. do. 20 L. St. 6% 89 50 E 
Newy.Stadt.⸗Anl.79% 


do. (20 rient) 1878 5% 65, 80 b 
do. Präm.⸗A.18645% ¼—.— 
do. do. 6% 11860 G do. do. 1866 5% 146105 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 94,6 8 
do. Papier-dt. 4 % 79,005 
0, 


27 75 b 


Argentiniſche Aul.5% 100 40 ws 
Bukareſt.Stadt⸗A. 5% 97 80 


do. Bodencr. neue 4 3% 86.75 % 
Serb. Gold⸗Pidb. 5% — — 

0. do. 9 —— do. Rente 5% 55,00 

Deſterr. Silb.⸗R. 41 % 79,035 do. do. neue 5% 806,10 % 

Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119 20 b Ungariſche Gold⸗ 7 

3 — 322.80 b Mente Fr 4 89,90 

do. 1800 ervooſesd%“ 1191 UugariſchePapier⸗ 

do. 180 4erLeſe > re l Rente 5 87105 

Rum. St.⸗A. Obi. 2% 100,405 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 431668, Dux⸗Bodenbach 
4% 78 30 9 e Carl-xud. 
4% 117,250 Gotthardbahn, 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 110156 | It. Mittelm ⸗B. 
Marb.⸗Mlawta 4% 643906 Kursk⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 40 —— Moskau⸗Br elt 
Niederſchl. Märk. Dfe. rz Stsb. 4. 

Staats⸗Bahn 4% do. Nordwb. 5 % 
Oſtyr. Südbahn 4% 74,706 | do. Lit.B.EIbth.4% 
Saalbahn 405 30 C0 U — TER = 
Stargard Rofen 41,%10220 0] Warſchau⸗Ter. 
Annflerd.-Dottd. 4% 126 50 b do. Wien 4% 
Baltiſche Eiſ⸗ 3% 66 50 0 


Eiſenbahn-⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg . . 46111 50 © 
Marb.⸗Wilawte 2 N | „ 5% 106.75 0 
Oſtpreußiſche Südbahn: s „ 5% 109 25 U 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
rgiſch⸗Märki Or Rü ſſ. Eiſend. g 3% 
* er 1 96008 Jelez⸗ tel gar. 5% 
Cölu⸗ Mind 4 Em. 4% —.— Jelez⸗Woroheſch a. 4% 
7. Cm.4% —— Iwangorod⸗ 


5 ar % 
Mag d.⸗Halbſt. 734% — Dombr. . gar. 4 
Napa aa —.— ene Wersaeſc, 
B 


55 14.5% 2 ait. gbertep 9,5% 
. Lit. D. — . . 
DE 42 25 u; 20,60 
Pf. 4% 8 
rer 8 37% —. Kursl- Kiew gat. 4% 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4% 86 00 9 Loſowo⸗Sewaſtop. 5 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 10049 0 | Vlosco-Mjäfan 200 
0. couv. 4% 101.80 b ] do. Smoleusf. 9.5% 
uprinz⸗Rudolſ⸗ x 9 
0, * — 
„ Miaſau⸗Kozlow g. 4% 
4% 99.00 b iR Seren 
ar. „ 5 & 
8360 9 Adbinit⸗Bologdes 9e 
Schuja⸗Jvanowo f 
79 40 u ar 
* null. Südweſi⸗ 
80.50 bahn gar. 
106 30 2 Tian stalfaf c 9.3% 
99 40 
62.70 B 


% 


Eutin⸗vübeg 4% 
Frankf. Güterb. 


Lübeck⸗Vuchen 


218,755 
88,153 


. 


170.75 0 


97,00 b 
87, 20 b 
— jand 

82 50 50 
v0 00 b 
88.50 3 
95069 


Kro 
vahn . 

ron prinz⸗Salz⸗ 
lemmergut 

Deſ. Frauz⸗Stb. 


alte gar. 3 
Deft. Franz⸗Stb. 
1886 gar. 
Deſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Oeſt.Fram⸗Steb. 5% 
to, do. Gold⸗Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 
ug Dfb 
ugariſche . 
(Staates) 80 —u—d 
0. do. g. 57% — — 
Breſt⸗Grajewo 5% 96 25 b 
Charkow⸗Aſow g. 5% —. 
do. Live. 


87.30 6 
86 00 6 
99 30 b 
89 10 b 


9175 2 


Warſchau⸗Teres⸗ 

— * 1 „ 50 
Warſchau⸗Wien 

2. Emiſſion % 
Wladitawlasgar. 40 
Zarskoe⸗Selo 5% 
Northern Paciſtell.8% 
Oregon Wailway 
Nav. 


9 809 * 

°% 265056 
91005 
91758 

110,10 b 


—— 


le 2,0 
rk.⸗Krementſch. g.6 90 — 
2 do. Liv. St. 5% —— 
Hypotheken⸗Certiſteate. 
Pr. B. Cr. Ser. 7. 

8. 9 (rz. 100) 4% 10 40 b 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 100,70 8 
Pr. Ceutrb. f 

(rz. 110) „ 5% 
do. do. (rz. 110) 4% 
do. do. (rz. 100) 4% 100 40 9 
do. do. 85% , 20 b 
do. do. Com. Obl.3˙ % 94.30 be 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

(rz. 120) 200 — 
ng do. 6. 00% — — 

rz. 100) . 4% 10110 b 
do. do. bu 1% 55, 40 b 
„ 

riſſie. — 
„ 0 do. — 40⁰ 110,806 
4% 101 40 o Dipein. Pypoth.⸗ 
u. 6. 5 os e d — 
100) „ 4% 101 40 % Stett. Mat⸗Hop.⸗ Ka 
e r unrund. er.⸗GG . 5% deen 

rz. 110) .. 5% 113 40 & do. do. (rz. 110) 47610 

1 do. do. (rz. 110) 4% 9.20 0 
5% 107 00 0 do. do. (z 100) 4% dn 0% b 


Bank- Papiere. 


Dae erh 2460 6 
W 94 90 G 
ee, 17% 905068 
4% 101,00 6% 


111 00. ® 
4% 101,10 b 
10,10 b 


— — 


Meal⸗Oblig. 
Dim. 
4. % = do — 

o. do. 
do. de. con. 46 


do. N 
Be 1155 Wie, 100 


p.⸗E.⸗Pf. 
6 


N do. do. 3 92.10 U 
Pomm.⸗Hyp.⸗ 5% 
n . . 


Div. p. 1890. N F nr. 5 
rd. B. — 60,308 Diſch. Genoſſenſch. s 121,00 

2 81% 158.25 % Bisc.⸗Command. 11 174 60 b 

do. Handelsgeſ. 183.25 bh . 2. — = = 20 
5 y — — Nat ionalbau j 

ir Die * — 24096 eum. Opp conv. 6 106,50 @ 
Daruſtädter Van, . — | Fr. Genie od. 10, 14825 @ 
Da 10 148596 3 Keicsbant 8% 146,00 G 


Deutſche Bant 
Bergwerk. und Huttengeſellſchaften. 


2 { — 10 
e Vergw. 12 128 90 0 Hörder Bergw. 12 
e 6 690.00, do. cm. — PR 
do. Gußſifab. — 180566 | do. St.⸗Pr. — — 5 
Bonifacius 13110 0% % Huge 10 11750 5 
Boruſſia Bergw. — 13,25 0 Kön. u. Laurah. — — 
3 6 76,608 „ = 220.75 50 
Dortmunder St. „ 6, 50 bc Dberſchleſſche 8 89 40 c 
12 250% U Stolberg. Zink⸗H. 6 ½ 620 0 


do. do. 


— 1239.08 t.-Pr. 8½ 124, 75 b 


19 146,0 


Juduſtrie⸗Paplere. 


0 — Danz Oelmühle s 130 0 
9 46 00 E Gas 10 157 00 G 
14 235009 Nobel Dun. Truſt 4 140 v0 B 
55 90 60 G.-F.Harb.⸗Wien = 236 25 0 
do. 6 6800.89 | Löwe ü. e — 258 0,0 J 
andre do. 8 127,50 0 Magd. Gas⸗Ge 2 m 
Tioolt do. 4 119, b u: Gerl, (conv — 128.00 9 
edow. Zuger. — 64,508 5 do. (ders) — 158.53 
Peinrichahak 5 94.00 5 3 Grulonwerke — 150.60 b 
Leopoldshall — 79,25 b 5 Halleſche 35 Er 
Draniendurg 7°;62,009 „ Hartmaun — 220,90 
do. St.⸗Ur 7 89,25 % S Pemu con 6 73,10 
19 250,75 [ Schwartzkopf — 232,00 6 
— 125 25 0 [ e no. 
1 117,06 Nordd. Kohd 25 5 
er. 6 | Aitnelmspiite — 9.8 8 
Möller u. Holberg 6 103,50 © Siem. Glas-Ind. 12 147,005 


St.⸗B. Kementf. 6 107 00 vw 


B. Chem. NEE ZZ Stra ereilte. . 90096€ 
b b. Sb. 3 ‚21080 r. Pferdeb G. 12210 7568 
er ee FR Verde. — 5 67, 00 @ 

l-Br. 14 —— Stett. Pferdeb. 2½ —.— 
a N. St. Daupf⸗L. 4 92 C0 0 


Papierf.Hobenk. ig 
Verſicherungs.Geſellſchaften. 

| Germania 40 1115005@ 
Magd. Feuer 206 400,00 @ 
45 78 00 
979 (7% 5 


Feuer. 188 2750,00 b 


120 25 do. Wildv. 
172½ 4298,00 9 


ben Preuß. Yeben . 
Cetsnig Beer 4%  —— Pre. El. 66 1101009 
a 45 —— brovidentia 8 
270 —.— I Turingia 93 
5 Wechſel⸗ 
3 Fa 2 Cours vom 
e ank 4, Lombard 4½ 5 > . 
Privatdiscont 3, @ a RER ! 22, Oktober. 
— 440 163,25 b 
7 1% 7 45 
* 220% — 
do. kouat 1 2 „ 907200 
London 8 Tage 77 2595 —— 2 
do. 3 Monat : 2% 8440 50 
Paris 8 Tage 3% 4 
do. BP Mona: 3 173.10 b 
Wien Oeſterr W. 8 Tage. 4% 1187 
do. 7 Monat. 8300 —— 
Schweiz, Plätze 10 Tage 49% 78,75 @ 
Kaltenſſche Plätze 10 Tage: „ 510% 210 70 6 
7 6% > 
60 209,00 b 
irn . 211,90 6 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


57) 


„Aber Sie ſelber wären dann mein!“ jubelte 
Schomberg. „Sie ſelber, Ora! Und dann hätte 
ich das höchſte Glück erreicht, was mir auf Erden 
noch beſchieden werden konnte!“ 

Und zum dritten Male ſtreckte er ſeine Arme 
nach ihr aus. 

Aber noch immer, obgleich thränenden Auges, 
kämpfte das arme Mädchen mit ihrer Liebe und 
mit dem, was ſie für ihre Pflicht hielt. 

„Noch nicht!“ rief ſie flehend. „Noch nicht! 
Nicht eher will ich mein Geſchick au das Ihre 
ketten, bis mein Inneres mir ſagt, daß ich Ihnen 
nicht mehr verderblich werden kaun. Suchen 
Sie einen Plan zu erdenken, der Ihnen ermög— 
licht, mich aus dem Lande zu führen, und dann, 
wenn meine Flucht gelungen iſt, dann will ich 
gern die Deine ſein, Du Geliebter meines 
Herzens — die Deine mit Leib und Seele! 
Aber nicht eher, damit kein Verſprechen Dich 
binde, damit bis dahin Dein Geſchick frei von 
dem meinen bleibe! — O, ich weiß, daß ich 


Nachdruck verboten. 


Sie ging ſchnellen Schrittes der Thür zu, als 0 en mir übrigens krank vor, fehlt Ihnen 
etwas 

„Ich bin in letzter Zeit allerdings nicht ganz 
wohl geweſen, eine Seereiſe aber würde mich 
wieder auf die Beine bringen. 
gern ſchon morgen beurlauben, es gehen aber 
leider morgen keine Dampfer von Kronſtadt in 


ob ſie ſich ſelber nicht mehr trauen könne. Vor 
dem ſchweren Vorhange aber blieb ſie ſtehen, als 
ob ihr plötzlich der Gedanke käme, daß dieſer Ab⸗ 
ſchied der letzte ſein könne. 

Der Chevalier ſtaud von ihr abgewendet, und 
verſuchte alle ſeine geiſtige Kraft auf das eine 
Dea zu richten, das doch fo nnerreichbar erſchien; 

ras Flucht. — Da legten ſich plötzlich zwei 
weiche Arme zärtlich um ſeinen Nacken, zwei 
blaue Augen ſchauten innig und thräuenfeucht in 
die ſeinen und zwei volle Lippen preßten ſich in 
ſchnellem heißem Kuſſe auf ſeinen Mund. 

„Dies iſt mein Verſprechen, Du König meines 
Herzens, daß ich niemals einem anderen ange⸗ 
hören will! Und wenn wir uns niemals 
wiederſeheu, mein Viktor, daun ſei dies die letzte 
Erinnerung an die arme Ora Lapuſchkin, die 
ewig, ewig die Deine iſt!“ 

Ehe er noch die Wonne des Augenblickes recht 
zu faſſen vermochte, war ſie verſchwunden. Er 
drückte die Hand auf das Herz und ſtand eine 
Weile unbeweglich, den Blick auf den noch leiſe 
gehenden Thürvorhaug gerichtet und ſich mit 
einem theuren Schwur gelobend, daß dies nicht 
der letzte Abſchied geweſen ſein ſollte. 


1. Kap itel. 


Von dem Frontankakanal fuhr er geraden 
Wegs nach der franzöſiſchen Geſandtſchaft, wo er 


keine Hoffnung auf ein Entrinnen hegen darf, daf ſich ſofort zu dem Botſchafter führen ließ. 


Dimitri mich mit Spionen und Aufpaſſern um-]. 


ringt hat, um mir dadurch ſeine Fürſorge zu be 


weiſen, wie er ſagte. — Wann ſehen wir uns] Stunde auf Sie gewartet. räſiden 
fen, ſag g ieh Die! ſchreibt mir, daß ihm daran gelegen ſei, Sie 
Du wieder in Paris zu wiſſen. 


wieder? Laß es bald ſein, recht bald! 
Zeit, die uns noch bleibt, iſt kürzer als 
denkſt!“ 


„Sie kommen mir wie gerufen, Chevalier“, 
ſagte Se. Excellenz. „Ich habe bereits ſeit einer 

Unſer Präſident 
0 is z In der geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaft liegen ſie ſich einmal wieder in 


„Morgen ſoll alles bereit fein,” entgegnete] den Haaren, und da meint der Marſchall Mac 
Schomberg. „Morgen um zwölf Uhr. Früher] Mahon, daß Sie ihm vielleicht einige Dieuſte 


iſt es nicht möglich.“ 
„Auf morgen denn“, 


flüſterte 
morgen!“ 


ſie, 


Stettin, den 20. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 


Das ehemalige Thorkontrolhaus Frauenſtr 5 ſoll im 
Verſteigerungs⸗ Verfahren an den Meiſtbietenden zum 
Abbruch verkauft werden. Hierzu ſteht in dem Amts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten, Lindenſtraße 21, Termin 
an au 
Wundern den 31. Oktober d. J., Vorm. 10 Uhr. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin ſelbſt 
bekaunt gemacht, liegen auch bei mir zur Einſicht aus. 
Als Bieter werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen, welche 
eine Bietungs⸗Kaution von 100 % vor dem Termin 
e 

Zuſch dur 
vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 

Der Kreisbauinſpektor. 
Mannsdorf, 
Baurath. 


Am Sonntag, den 25. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
nach Schluß des Gottesdienstes, findet in der Luther⸗ 
Kicche zu Züllchow die Ergänzungswahl der kirchlichen 
Körperſchaflen von Bredow⸗Züllchow ftatt. Alle wahl⸗ 
berechtigten Glieder der Kirchen⸗ Gemeinde, deren Namen 
ordnungsmäßig in die kirchlichen Wählerliſten eingetragen 
ſind, one zu reger Betheiligung an der Wahl auf: 


er 
Bredow, den 22. Oktober 1891. 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 
Deieke. 


Ein mit Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 


Fortſchreibungen vertrauter Gehülfe 


wird geſucht. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche an das 


Kataſter⸗Amt in Strelno. 
Kirchenkonzert 


in der 
Friedenskirche 3 Grabow g. O. 


am Sonntag, den 25. Oktober, 


Abends 61/, Uhr, 

unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Sängerinnen, 
Schülerinnen des Fräulein Wilsmach, der 
Herren Taggatz und Drabandt, Orgel, 
Rieh. Lehmann, Violine, und des Gejang- 
Vereins des Herrn Grulke, zum Beſten 
der Diakoniſſen⸗Station, ſowie der 
Armen u. der Kranken der Gemeinde. 

Einlaßkarten & 50 Pfg. in Stettin in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn Burmeister am Roßmarkt und 
in Grabow a. O. bei den Herren Windel, Linden: 
ſtraße Nr. 4, Limdenau, Kuckhahn und 
Leistner, Gießereiſtraße, Korth, Schulſtr. 3, 
Link, Langeſtr. 15 und Hanse, am Markt. 


Der Vorſtand. 
Frau Paſtor Mans. Frau Bürgermeiſter Km.. 
Frau Kaufmann Neimarus. Frau Apotheker 
Schuster. 


Ulldemeister'8 Institut, 
Hannover, Hedwigſtr. B. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beitauden ſämmtliche 
Primaner Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“ Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Ju letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Peuſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

IEIum berg. 


Postschule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt 


Bernhard von Münch. 


5 


Walent⸗ 


und techniſches Bureau 


A. Barezynski, 
Ingenieur, 

Berlin W., 

Potsdamerſtr. 128. 


Gelegenheitsgedichte 
6G. e et unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


ags⸗Ertheilung durch die Kgl. Regierung bleibt“ 


leiſten können. Hier in Petersburg iſt für Sie 


„auf nichts mehr zu thun. Sie ſehnen ſich auch 


wohl nach Hauſe. Wann können Sie abreiſen? 


r 


See.“ 


„Wenn ich Ihnen rathen ſoll, dann machen 
Sie die Landtour. 
ſehr unkomfortable Fahrzeuge, beſonders was die 
Verpflegung aubelangt.“ 

5. Aber haben Sie nicht ſelber eine 
Yacht in Kronſtadt liegen, Excellenz?“ 

„Jawohl, das Ding iſt jedoch nur klein.“ 

„Aber doch ſeetüchtig für eine Sommerfahrt, 
nicht wahr?“ 

„O, gewiß. Wollen Sie mit ihr nach Franke 


„Ich weiß. 


reich ſegelu?“ 


„Das wäre mir ſehr erwüuſcht, Excellenz. 
Sie bleibt unter der Geſandtſchaftsflagge und 
ich miete fie von Ihnen auf vier Wochen. 
ſelber werden doch wohl vor dem Monat Juli 
nicht dazukommen, das Fahrzeug zu benutzen?“ 

„Ich habe nichts dagegen“, erwiderte der Bot⸗ 
„Ich muß Ihnen aber bemerken, daß 
kein Proviant an Bord iſt.“ 

„O!“ rief Schömberg, „dem iſt abzuhelfen, 
und zwar gleich heute noch; dann iſt die Pacht 
morgen ſeeklar. Haben Sie die Güte, Excellenz, 
mir ein paar Worte an ihren Kapitän mitzu⸗ 
geben, und ich mache mich anheiſchig, ſchon läugſt 
wieder geſund zu ſein, ehe ich meinen Fuß auf 
Frankreichs Boden ſetze!“ 

„Das will ich gern glauben“, lachte der Bot⸗ 
„Hat doch der bloße Gedanke an die 
Seeluft ſchon jetzt aus Ihnen einen ganz Anderen 
Beauftragen Sie, bitte einen der Se-⸗war er an Ort und 


ſchafter. 


ſch after. 


gemacht. 


2 
* 


„Zugeſtanden! 


geht. 
nicht irre.“ 
Ich würde mich 
der Botſchafter. 
Seemann!“ 


Dieſe Oſtſeedampfer find valier. 


liſchen Quai 
Hand habe. 


und auf Ihren eigenen Namen 


verpflichten!“ 

8 Den Dank aber braucht's nicht. 
ie 

als meine Schuldigkeit gegen 


mit heran? 


mitzugeben hätte.“ 


Eine 


der Botſchafter beſcheert war. 


Nach einer Fahrt von 
Stelle. 


rr 
7 


Ich will es ſogar in Frank⸗ 
reich noch docken laſſen, ehe es wieder in See 
Sein Tiefgang iſt acht Fuß, wenn ich 


„Acht und ein halber, glaube ich,“ antwortete 
„Sie ſind ja ſchon der reine 


„Ich wollte nur wiſſen, ob ich die Pacht die 
Newa heraufbringen könnte,“ verſetzte der Che⸗ 
„Ich werde ſie heute Abend am Eng⸗ 
vertäuen laſſen, 
Brücken, damit ich Sie morgen gleich bei der 
5 Außerdem möchte ich ſie doch recht 
ſehr bitten, Excellenz, durch einen Ihrer Attaches 


unterhalb der 


auf dem Boll: 


amte die Schiffspapiere ausfertigen zu laſſen, da 
ich ſelber keine Minute Zeit dafür übrig habe.] 
Sie würden mich dadurch zu allergrößtem Danke war und die Flagge des franzöſiſchen Botſchafters 


„Gewiß, lieber Chevalier, 5 De gerne. | fürchten, daß die ruſſiſche Polizei das Fahrzeng 

enn ich 
zu einer Seereiſe verhelſe, dann thue ich nichts 
die Regierung. 
Wir dürfen Sie nicht krank werden laſſen, lieber 
Freund, denn wir können Sie nicht enthehren. 
Kommen Sie vor Ihrer Abreiſe noch einmal 
Es könnte vielleicht ſein, daß ich 
Ihnen noch einen oder den anderen Privatbrief | Poliziſten konnte er mit Leichtigkeit dahin beamte 


Ihnen 


„Ich werde nicht verfehlen, mich noch beſonders 
zu verabſchieden“, entgegnete Schomberg. 
halbe Stunde ſpäter befand er ſich, 
mit dem Brief an den Kapitän in der Taſche, 
auf der Fahrt nach Kronſtadt, dem Himmel dafür 
dankend, daß ihm eiu fo mächtiger Freund, wie 


anderthalb Stunden 
Der Kapitän und 


kretäre, den Brief an den Kapitän zu ſchreiben, die Mannſchaft, durch reichliche Beſchenkungen 
ich werde unterzeichnen. Wenn Sie die Koſten in die beſte Stimmung verſetzt, thaten ihr 
der Fahrt tragen wollen, dann ſollen Sie das äußerſtes, um das Fahrzeug noch an demſelben 
Boot haben. Sie müſſen mir daſſelbe aber vor] Abend ſeeklar zu machen; auch der Chevalier 


dem Juli zurückſchicken.“ 


— gegründet 1861 — mit Zweigniederlassung in Frankfurt a. ©. ist die anerkannt beste Bezugsquelle für 


Material- und Kolonialwaaren, Landesprodukte, Delikatessen, Conserven aller Art, Wein 
Spirituosen, Tabak, Cigarren, Steinkohlen und böhmische Braunkohlen. 2 


Alle unsere Waaren sind von bester Qualität und geben wir dieselben zu den billigsten Preisen ab; darum gehört, wer einmal von uns bezogen, auch dauernd zu unseren 


Kunden. Jahresumsatz über 5 Millionen Mark. 


Ausführliche Waaren- Verzeichnisse werden kostenfrei übersandt. 
Adressiren Sie genau: An den Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz 


Landwirthſchaſtl. Inſtitut, Köfrig! 
(Leipzig —Gera). Abth. I. Beamtenkurſus, zeitge⸗ 
mäße wiſſeuſchaftl. Ausbild. prakt. Landwirthe. Abth. II. 
Lehrlingskurſus, 2jähr., theoretiſche und prakt. Aus⸗ 
bildung. Abth. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr. fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. I. Settegast. 


| Berlin W. 
Zietenſtr. 22, früher Chorinerſtr. 45, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Militär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Millisch, 4 
| en 


1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 


Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden ! 


43 (32 Fähnrich); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 
59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 
Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zahl 
der Pensionäre en. 33. 


Fuhrwerksbeſitzer, 


welche bereit ſind, für die Mitglieder des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 
die 


Müllabfuhr einer 


größeren 
Anzahl Häuſer 
zu feſten Sätzen 


führer des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins 


Kirchplatz 3, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, behufs Rückſprache und unter 
Angabe ihrer Bedingungen melden. 


Der Vorſtand des 
Stettiner Grundbeſther - Vereins. 


Kartoffel. 


Für die Lieferung von 50 Doppel- 
wagen beſter rother Kartoffel erbitten wir 
billigſt geſtellte Forderung nebſt Probe 
Einſendung. 


Konſum-Anſtalt „Zollverein“. 


- Caternberg (Rheinprovinz). 
Loewe- Verein. 
General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 24. Oktober, Abend 7¼ Uhr, im 
Leſezimmer des Leſe⸗Vereins im Konzert: u. Vereinshaus. 
8 te hi 
1. Bericht über die finanzielle Lage und di i 
Verhältniſſe des Vereins; ie nit 
2. Berathung und Beſchlußfaſſung über zu vers 
anſtaltende Loewe⸗Abende oder ſonſtige Auf⸗ 
führungen. 
Beitrittserklärungen neuer 
entgegengenommen. 


Unſer diesjähriges 
Konzert 
für unſere Armen wird Ende November ſtattfinden. 
Der Vorſtand des Grabower Armenvereins. 


Mitglieder werden gern 


| 


Reiboldsgrün i. Sa. } 


BBungenkranke. 
Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſendet Dr. ed. Driver. 


Die L 


„Hotel Minerva“ 


Berlin NW., Unter den Linden 68. 


Masslver Neubau nächst dem Bahnhof Friedrichstr., neben d. Berliner Aquarium, in Nähe 
des neuen Reichstags. Gebäudes und inmitten sämmtl. Sehens würdigkeiten der Residenz gelegen. 


Feinstes Hotel I. Ranges. & Hochfeines Restaurant. 
70 Salons und Schlafzimmer mit grösstem Comfort. 


Herrn Dr. G. Grassmann, 5® 


Eleetrisehe Beleuchtung, Fahrstuhl. Zimmer von M. 3 


zu übernehmen, wollen ſich bei dem Schrift⸗ zewg 


oder, wenn Ihnen Frankfurt a. O. näher liegt: 


&. A. Kase lou. 


Aeltestes Lotterie-Geschäft, err. 1847. 


legte alleuthalben perſönlich Hand an, und ſo 


Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlit | 


An die Verkaufsstelle des Görlitzer Waaren-Einkaufs-Verein in Frankfurt a. O. 4 


en one zu allen ander- 
weitig offerirten erlaubten 
Lotterieen stets vorräthig bei: 


iu Stettin, 
rauenstr. 9. 


Heilanſtalt erſten Ranges für 


andwirthſchaftliche Winterſchunle in Königsberg Nm. 
beginnt den Unterricht am 1. November d. J. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impfſchein, polizeiliches 
Führungsatteſt, ſowie die Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beiliegen müſſen, find an den unterzeich⸗ 
neten Vorſteher der Anſtalt zu richten, welcher auch jede weitere Auskunft gern ertheilt. Preiswürdige Penſionen 
werden durch den Vorſteher nachgewieſen. 


Ecke Schadowstrasse. 


Telephon in jedem Zimmer. 
— un. 


Inhaber: 
ESEr 


F 


5 


Garlenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 


Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 


und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyfer „Das Los des Schönen“. 


Probe Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 


Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


erd. Pfaff. & 


rt 
8 


r. 


2 


1 


a 4120 eldgewmmg 


Acker will 


2600 Morgen incl. Wald, Wieſen und See. 


r ˙ð ¹w;A RE SU En SCHEN 


* 
gelang es, die „Sophie“, wie die Yacht nach 
einer der Töchter des Botſchafters getauft war, 
noch vor Mitternacht in Petersburg am Engli⸗ 
ſchen Quai feſtzulegen. Sie war vollſtändig 
bereit, am nächſten Tage in See zu gehen, da 
fie jetzt nichts mehr als Waſſer, Proviant und 
einen Koch an Bord zu nehmen hatte. N, 

Sowohl die Schiffspapiere, ſowie auch die 
Päſſe für die Mannſchaft und auch ſein eigener 
Paß waren in beſter Ordnung befunden worden 8 
und Franz, fein Diener, erhielt den Befehl, die 
Sachen zu packen und am nächſten Morgen an 
Bord der Yacht zu ſchaffen. 5 

Es blieben ihm jetzt noch einige Stunden den 
Ruhe, während welcher er ſeinen Aktionsplan 
folgendermaßen feſtſtellte: — 

Da die „Sophie“ ein Vergnügungsfahrzeug 


führte, ſo war ſelbſt in dieſer Zeit nicht zu 


einer allzupeinlichen Beobachtung unterwerfen 
würde. Sein Paß war in vollkommener Ord⸗ 
nung. Was ſollte daher Ora Lapuſchkin hin⸗ 
dern, in Waſſiliſſas oder noch beſſer in Mrs. 

Johuſtons Begleitung zum Engliſchen Ouai zu 
fahren und in aller Stille an Bord zu kommen? 
Die etwaigen Fragen der am Waſſer ſtationirten 


worten, daß die Damen eine Luſtfahrt nach den 
Inſeln unternehmen wollten, die ja, als zur 
Stadt gehörig, im Bereich der Gültigkeit ihrer 
Päſſe lagen; war man aber erſt unterwegs, 
dann ſollte das ſchuelle Fahrzeug ſchon in einer 
Stunde das offene Waſſer des finniſchen Meer⸗ 
buſens erreicht haben und unter der ſchützenden 
Flagge Frankreichs das Weite ſuchen. 


öglich 
war's, daß man nach Reval telegraphirte, um 
ihnen von dort aus den Weg zu verlegen, daun 
aber war zehn gegen eins zu wetten, daß die 
ſchwerfälligen ruſſiſchen Zollkutter die ſchnelle 
„Sophie“ nimmermehr erreichen würden. 5 

Cortſetzung folgt.) * 


Er 


X 


Verein n. W. Stolze, Pölitzerstr, F r. . 
Stenogr. Unterr. jed. res Abends hr | 
Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemfe 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nahm, 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
Eigen 5 ae Bi — — Ab Da 2 A 3 5 
n ⸗ un ahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Nündrelſe- Fahriact 1 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den ins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen d 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. b 
Rud. Christ. Grihel. 


Schon am 2. November 


und folgende Tage 


Ziehung 


Grosse Geld-Lotterie 


der Elektrotechn. Ausstellung 
Frankfurt a. Main. 


er 


das grosse Loos 


100,000 llark 
70,0% Mark 
20,000 Mark 


10.000 Mark 


u. ſ. w., u. ſ. w. 


Ganze 
Original⸗Looſe 5 Mark 


verſendet noch & 


(Porto und Lifte 20 Pfg. extra) * 
die Elektrotechn. Ausſtellung 
Lotterie⸗Abtheilung ve 


Frankfurt a. Main. # 
Mein zu Alt⸗Döberitz bei Regenwalde 


ZEHN * ” 

de. Maſſermühlengrundſtück 
mit guter Kundſchaft, guten Gebäuden und 
ich verkaufen event. auch auf längere Zeit 
verpachten. Näheres durch den Beſitzer 9 
H. Ebert. 


Herrſchaftliches Rittergut 


in Pommern fol wegen andauernder Krankheit des Bes 
ſitzers ſofort ſehr preiswerth verkauft werden. Größe 
ſchöne Lage, in der Nähe von Stadt und Bahn. An⸗ 


| 
x 


1 
4 


| 


| 


Dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 


zahlung ca. 25,000 Thaler. Kaufbedingungen ſehr 
inſtig. Offerten unter . B. an die Erpeditſon 


2 An 
27 — 
Waſſermühle, 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 
: neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in 
brillanter Geſchäftslage iſt ſofort zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung 6—7000 Thaler. Anfragen unter T. 2. 1 bei, 
die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. F 


„Sprachkunde ſei Grundlag’ Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 


(Rückert) 
Das 


geläufige — ö 


5 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
U 


franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutz 
Examen als Lehrer des Englischen und 
zösischen gut bestanden, 


* 


 Anthracite- Cannel-. Seiles U. Engl. Steinkohlen, Braunkohlen, Gascoke, Briquettes 


DR 


„Am 22. cr. früh 1¼ Uhr entſchlief nach Yangen 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Bremſer 


Hermann Stabreit 


im 65. Lebensjahre, tief betrauert von den 
Hinterbliebenen. 


— Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
vom Trauerhauſe Bergſtr. 6 aus ſtatt. 
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ge 
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Die Beerdigung des Schriftſetzers | 
Herrn Wilhelm Schmidt findet 
nicht am Sonnabend Nachmittag, ſondern 
am Sonntag Vormittag um 
10 Uhr von der Leichenhalle 
des Nemiter Kirchhofes aus ſtatt. M 
Die Hinterbliebenen. 


Familien-Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn L. Siebenliſt 


Herrn Karl Woſſidlo re 


Zeitgemä 
iſt die Einrichtung und rentabel die Betheiligung bei 
der vom Reichsgericht genehmigten I. Stuttgarter 
Serienloos⸗Geſellſchaft. Jeden Monat eine Ziehung. 
Ze Loos erhält einen Treffer. Haupttreffer Mark 
„000, „000 ꝛc. Jahresbeitrag Mark 

jährlich Mark 10,50, monatlich Mark 3,50. 

Statuten verſendet: 

Sr F. J. Stegmeyer in Stuttgart. 


42, ’ 


— 


Fin wahrer SchatzR 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte er 
iſt das berühmte Werk 


Lau sselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tanſende verdanken demſelben ihre 
„Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. 3 
In Stettin e Hans Priebe, gs 

vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite: 

| ftrafe Nr. 41. 

Neue Musikzeitung 1890, Schorers 
Farmililenblatt, Salonausgabe 1888, beide 
Werke, gut gebunden, ſind billig zu verkaufen 
Ri Eliſabethſtr. 45, vart. | 
I 


Diruckerei-Einrichtung 

mit Schnellpreſſe für Zeitungszwecke billig 
zu verkaufen. Wenig gebrauchtes Material 
(pPariſer Syſtem). Offerten unt. S. 42 
befördert die Exped. d. Bl „Kirchplats 3. 


Braut⸗ u. Silber⸗Kranze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 


Myrthenranken, Bouquets, Blüthen u. Knospen, 


wie längſt bekannt, in größter Auswahl und zu den 5 
allerbilligſten Originalpreiſen. 


Garnirte Hüte 
neueſte Formen und elegante Ausführung ſehr billig. 5 
Regenſchirme in Gloria u. Zanella v. 1,00 an, 
Corſets v. 50 & bis 10,00 gutſitzend u. haltbar, 
Strick⸗Wolle, wel. Z.⸗Pfd. 1,80, 2.00, 2,40, 3,00 
Winter⸗Vigogne 3.⸗Pfd. 3,00, 8.50 —4.00, 
Rock-Wolle prima 24 ig. Z⸗Pfd. 3 50, 4,00, 
Zephyr⸗, Gobelin-, Caſtor-, Perlwolle! 


bedeutend ermäßigt. 


H. Mühlenthal, 


Reiſſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apothekegegenüber. 


Apfelwein 
70 * eigener Preſſung, in Weka vorzüglicher Qualität 
FPltſerirt billigſt in Gebinden und Flaschen. 


Bei 10 Flaschen % 3,50 


H. N. Fretzdorff, 
0 Breiteſtraße 5. 


Er Bestellungen daselbst oder im Komtoir 


Fiſchbein, in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt 


Breitestr. 31 erbeten. 


5 3 


Wiederverkäufern 


Unsere Abtheilung für Damen-Confection ist mit allen hervorragenden Neuheiten für die Herbst- und Winter- Saison au” das 
Vollkommenste ausgestattet und bietet nach jeder Richtung hin eine sehr gediegene und geschmackvolle Auswahl bei billigsten Preisen. 


Lange Jaqueis in Plüsch und Wolle in einfacher Ausführung, 
sowie sehr elegant bestickt. 

Umbänge in den neuesten Facons in Plüsch und Welle. 

Abendmäntel, Räder eic., Wattirt, sowie in neuesten Fantasie 


er & Co. Mönchenstr. 20-21. 


Anfertigung nach Maass unter Garantie tadellosen Sitzes. 


stoffen. 


I | 


Keine Preiserhöhung. 


Blooker's holländ. Cacao vn. Theodor Pee, 


a Malzkaffee! 


sun Nahrhaft! 2 


Erheblich m 


Gemahlen un 


hesonde 


holländ.‘ 


. 


als Kneipp’s Mulskaffee! : 


Billig! mm 1% Fo, gange Körnera® 40% : 


prima Qualität bei billigster Be- 


rechnung frei Haus aus meinem Central-Kehlen-Depot. 


re Vorzugspreise, James Stevenson. 


RER BT FSB 


Wafferſucht⸗ 


Aſthma⸗, Nieren: u. Verfettungskranke 
erhalten auf Grund einer vielfach bewährten und 
ärztlicherſeits erpropten Methode Rath und 


Hülfe. Man verlange Brochüre gratis und 
Pu 15 wird ſauber und billig angefertigt 
— SGrünhof, Auguſtſtr. 11, 2 Tr. 
A. Thal, Hüuerbeinerſtr 14. 


franko von 
auch werden Namen in Wäſche ſauber 
—— re —— 
Harmonikas 


J. & C. Bleoker, Amsterdam:(Hölland), 


Breitestrasse 60 und 
Grabow, Langes tv. f. 
In Stettin: Meinrich 
Haun fsehild, Roßmarktſtr. 9, 
Gebr. Dittmer. In Alt 
Damm: A. Lutz. — In Goll⸗ 
now: J. da. Strehlow. In 
Züllchow: Meinrich Hnuf- 


Friedrich Meyer, Münster i. W. 
ehr Nährwerth 5 geftickt 
wd. qutrepar., Stimme 18 „, von 


F. ail. Contro:le 


Deutsche Antisklaverei-Geld-Lotierie. 


200,000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewinnen im Betrage von 


4 Millionen Mark 


ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in Berlin W. zahlbar. 

Hautpgewinne: Mk. 600 000, 300 000, 150 000, 125 000, 100 000, 75 000 ste. 
Original-Loose I. Klasse: ½ 7% 0 ⁰ 1a un zur 
Ziehung am 24.—26. Novbr. 1891 — 2,10 4,20 6,30 10,50 2, — Mark. 

Jeder Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht, dasselbe gegen Zahlung des 
Renovatiorsbetrages bis 4, Januar 1892. zu erneuern. 
fallen in zweiter Klasse. ans, 

— General-Debiteur, 
Carl Hei tze. Berlin W., Unter den Linden 3. 


Die Bestellungen sind auf dem Koupon der Postanweisungen niederzuschreiben und 


sind 10 Pf. für Porto und 20 Pf. für eine Gewinnliste mehr einzuzahlen. 


Rob. TI. Schröder, in 


Stettin, 
Lübeck. 


Bestellungen, welchen für Porto und Cewinnliste 20 Pf, beizufügen sind, erbitte baldigst, 


indem die in General-Debit genommenen Loose meistens kurz vor Ziehung ausverkauft sind. 
8 8 


1 et "Grosse goldene Sani- Medaille. 0 

N 9 f Y 
Filler's Patent- Windineiorem 
zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Eutwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Farkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 


ker, Viehwagen. Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 
Speeialitit unter Garantie, 


Fried. Piller & Hinsch, Hamburg-Eimsbüttel, 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


Noßmarktſtr. 18, 


Filialen: Züllchom i. P., Chanſſerſtr. 52, Stargard i. P. 


Holzmarktſtraße, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 
Fertige Betteinſehüttungen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
Fertige Laken 
ohne Mittelnaht, das S u men gra tis. 
Fertige Bettbezüge 
in bunt karirt, Baumwolle und halbleiuen, in 
weiß Elſaſſer, Renforce und Dammaſſees. 
Fertig genähte Strobfäcke 


in grau, grau u. roth und grau und blau geftreift. 


Oberhemden 
nach Maaß unter Garautie für guten Sitz in 
ſauberſter Ausführung. 


Fertige Oberhemden 
mit leinenen Einſätzen und doppelten Seiteuſtücken, 
von Mark 2,50 an. 
Chemiſets, Kragen, 
Manſchetten und Shlipſe. 


Vorzüglich ſitzende Corsets neueſter Facons 
u per Stück von % 1,25 bis 8,50. 
Neuheiten: 


Spezialitäten: 
* ee 7 — 0 

Whalonia-Corset Vietoria- Corset 

in creme, grau und modefarbigem Satin-Cöper 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schuitt, doch 
mit farbiger Seide longuettirt pr. St. % 5,50. 


ſchnürend in ſtarkem ſolidfarbigem Drell, 
Mikado - Corset 


per Stück / 3,50. 7 
Umstands- und Nähr- 
D. R.⸗Patent Nr. 36221 5 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem 


Corset 
das Beſte dieſer Art! 


Drell, pr. Stick % 5,50 und 6,25. federn, per Stück „46 8,50. 


e 
Teppiche und Regenſchirme 
Bettvorleger in Baumwolle, 


3 per Stſick von i 1,25 an, 
in großer Auswahl. 


in Glovinjeide 
guter und 


ver, Stſick von 3 % an. 


Schürzen 


in anerkannt größter Auswahl 
für Damen und Kinder. 


Spezialität: 
Witthſchafts⸗ 
Schürzen. 


Lager in Poſamenten und 


Zeige 


reine Seide, 
2 Jahre Garantie, 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen 
per Stück von 1,25 au. 


. 
Beſabartikeln, ſämmtliche Zutaten zur wamen⸗ lub 
MHerren- Schneiderei. - 


3 


Die in erster Klasse gezogenen Loose 


in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Reuforee W 


hoch⸗ RR 


vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiral⸗ \ 


Manilla-Tiſchdecken[Harmoniaſchirme! 


sehild, Chauſſeeſtr. 59. 


r Muster franco. = 


Au 4 Mark Stoff für einen vollkommenen 


Dankſagung. 


„ großen Herrenanzug in d. verſchiedenſten Farben. Seit längerer Zeit litt ich an einer ſehr großen 
Zu 2 Mark Stoff zu einer Herrenhoſe für f Drüſengeſchwulſt am Halſe und wandte ich mich ver: 
jede Größe, in geſtreift und carrirt, waſchächt. P geblich an verſchiedene Aerzte, welche auch nur durch 
Zu 5 Mark 3 Meter Diagonal⸗Stoff für J Overiren Hülfe in Ausſicht ſtellten. 
einen Herrenauzug mittlerer Größe in Grau, . Herr Dr. med. Volheding, homöopatiſcher 
„ rarengo, Dlive und rann. . opraktiſcher Arzt in Düſſeldorf, an den ich mich 
u 7 Mart 3 Meter Stoff zu einem feinen zuletzt wandte. kurirte mich nun ohne jede Operation, 
Anzug in dunkel geſtreift oder klein carrirt, nur durch Elunehmen vollſtändig von dieſer ſchrecklichen 


moderuſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszeit. et r ; r ; A x 
Zu 4 Mark SO f. Stoff zu einem voll- Drüſe, wofür ich ihu hiermit öffentlich meinen beſten 


5 Dank ſage. 
kommenen Damen-Regenmantel in heller oder } . 
dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. Rothenſtein i. W, a. Langerfeld. 


Zu 02 Mark 3 Meter kräftigen Buxkiuſtoff! gez. Casp. Kißiler. 


für einen ſoliden praltiſchen Anzug. FCC Fort it 
Ein tücht. Müllergeſelle Wir, ge 


Zu 16 Mark 50 Pf. Stoff zu einem Feſt⸗ 
tags⸗Anzug aus hochfeinem Buxkin. : N } 
niſſe, Stellung per Sofort oder ſpäter. Zu erfragen in 
der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Au o Mark echten waſſerdichten Stoff zu 
einem Anzug oder Paletot in allen Farben. 
Au 24 Mark 3½ Meter echten, feinen Kamm⸗ 
Fgarnſtoff zu einem noblen Promenade⸗Anzug. 
A 2 Mark 3 Meter Buxlinſtoff zu einem 
J. Salon⸗Anzug. 8 

5 130140 em breite Schwarze Tuche 

von M. 1,20 an. 
130—140 em breite Feuerwehrtuche 
von M. 2 an. 
180 em breite Billardtuche von M. 13 an. 
130—140 em breite Livree⸗Tuche 
von M. 3,50 au. 

144 em breite Feine Kammgarnſtoffe 
\ von M. 6½½ au. 
130 cm breite Chaiſen-Tuche von M. 4½ an. 
130 em breite Forſtgrüne Tuche von M. 3 an. 39 
5 Meter doppelbreites Damentuch in allen 
2 Farben zu einem Kleide M. 6. 7 
112 em breite Reinwollene ſchwarze Cachemir; 
1 zu Damenkleidern von M. 1,50 an. BJ 


Nr 


| Circus A Krembser. 
Heute, Freitag, Abends 8 Uhr: 


N Brillante Vorſtellun 


“ 
mit vorzügl. Programm, aus welchem hervor: 
gehoben wird: West- Fahrschule mit 5 
Hengſten, vorgeführt vom Direktor. — 


Der Löwe 
als Kunſtreiter, 


N vorgeführt von Mr. Penje. 
Auftreten der Denkatseil- Künstlerin 
Fräul. Marth. — Hamlet, Rapphengſt, 
geritten von Frau Direktor Krembser. 
a -- Hippolegiseches Mablesu mit 7 
korſikauiſchen Ponphengſteu, vorgeführt von Frl. 
Hedwig Brose, — Die fliegenden Hüte, 
ausgeführt ron Jones u. Alfred Rose. — 
Harlekin, Figerhengſt, Apportirpferd, vor⸗ 
geführt v. Direktor. — 


5 


1 
ER 
N 


. 130—144 em breite 5 5 
Hochfeine Cheviot⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffe R 
f von M. 3 bis Mk. 14. 4 


u Wir verſenden jedes beliebige Maaß Franco. 5 
6 Adreſſe: 

Tuch ausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


RE 
Seifen: Riederlage 
z (M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 22 


empfiehlt N 
grüne u. gelbe Talgkornſeife Ja Pfd. 0,20, , 5 Pfd. 0.90 
dbeſte ausgekr. Hausfſ.! a fd. 0,34 „, 5 Pfd. 1,00 „, 
. 4 a 


8 ” ” " „ [dar 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 4,60 „ 
und Sämtliche Waſchartitel zu Fapritvreifen. _ 


\ 
„ 


8 


Stargard 


Heute, Freitag. Gr. Extra Konzert u. Extras 
wann Vorstellung. Vorzüglich ge⸗ 
wähltes Programm! Erſtes Auftreten des ausge⸗ 
zeichneten alle und 0 Herrn 
Eugen Fredy. Zweites Auftreten der vorzüg— 
ichen Koſlüm⸗Soubrette Frl. Mord Schmidt. 
Rieſiger Erfolg des graßart. Vallet⸗Euſembles Rosa 
Erika, der ſchueidigſten Koſtüm-Soubrette Laura 
Zimmerman, der Anbergleichlichen Grotesque⸗ 
Humoriſten Gehräder Cormdini, der vorzüg⸗ 
lichen Koſtüm⸗Soubrette Frida Leona, d. Duettiſten 
Elsa 1 8 der Sriflanten 1 
Säugerin Miss Lian Hay den zc. ꝛc. Koloſſaler 
Beifall ſämmtlicher Nummern. 

Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Kränzchen. 


Näheres die Plakate au den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


ıK 


* „ 


A 
11 


„Kranke Reconvalescenter 
I Direkt von Oporto bezogenen 
ff. alter Portwein in Kiſten von 
12 und 25 Flaſchen. 
Marke Superior Mk. 280 pr. Flaſche, 


* 


Imperial 2,85 „ 75 4 
5 ern 4,70 5 Direktion: Nun Schirmer, 
> 8 — 3 Freitag, 23. Oltober 1891; 
verſendet Nicolaus Jacobi, RNovität! Aa e Amel: Novität! 
Bremen. 2955 Mit neuer Ausſtattung: 
Rs ? 4 ’ Ku 
Saint Cyr. 


— — — 


Operette in 3 Alten v. Dellinger. 
-61/, Uhr: onzert im Saal. 
Sonnabend, 24. Oktober 1891. 
I. Klaſſiker⸗Vorſtellung. 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pf. 


n 


"wilbelm Andrde 
Zigarrenfabrik, 
Kammin i. Pomm. 


7 Nr. 1. I 50. ; 3 > 
u % E Maria Stuart. 
5 5 LT 30 r—ĩ—————ß5ðvßĩr — 
FF „ 4,00. 711 ap I. tl N { 0 
BBB % Keltiner Kladttheater. 
8 e e Anſang 7¼ Uhr. Aufang 7 ¼ Uhr. 
P 6,00. Freitag, den 23. Oktober 1891: 


Havana 6, 7,8, 9,10 Mart 100. Stück. 
Au Muſter je 2 Stück gratis und franko. 
__Rivpentabat 100 Mund Mark 25,00. 
und öffentl. Vorſtell 


on N d Neb 
Sauber- 
Preisb. grat. frauco. 


und Nebelbilder⸗ 
„Will, Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


; „Zum 1. Male: 555 
Die Nürnberger Puppe. 
Komiſche Oper in 1 Akt von Adam. 
5 WE Hiernuf: ER 
Cavalleria rusticana 


gu: Apparate f. Priv. 


Oper in 2 Abtheilungen u. 1 Aufzug v. P. Mascagm . 


